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Adolf Ritter . 
Der Vürgermelſter von Berlin, Geupſſe Adoll Mitter, iſt 

vortzeſtern im Alier von 53 Jahren einem Herzſchlag exlegen. 

Gen. Ritter ſtammte aus einer Urbeiterfamilie und hatte 
das Schneiderhandwerk erlernt. Lange Jahrt war er Se⸗ 
kretär ſeiner Organiſation. Bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen von -1007 wurde Ritter damals noch als „drittklaſſi⸗ 
ger“ Vertreter der Sozialdemokratie im Roten Hauſe ge⸗ 
wählt. Neben der Sozialpolitik war die kommunale Be⸗ 
tätigung ſein eigeniliches Feld. In der Stadtverordneten⸗ 

verſammlung und der Stadtverwaltung war er gerv 
niaßen zu Hauſe. Als nach der Revolution eine ſozialiſtiſche 
Mehrheit auf Grund des neuen Wahlrechts ins Rathaus 
kam, wählte dieſe den Genoſſen Ritter zum Bürger⸗ 
meiſter, der neben dem Oberbürgermeiſter die Leitung 
der vielgeſtaltigen Verwaltung Groß⸗Berlins zu führen hat. 
Der ſoszialdemokratiſche Parteitag 1919 hatte ihn zum Bei⸗ 

ſitzer im Parteivorſtand beſtimmt. Als ſolcher hat er 
bis zu ſeinem Tode amtiert und der Partei wertvolle 
Dienſte geleiſtet. Sein plötzlicher Tod, der ihn mitten aus 
der Urbeit fortnahm, reißt eine klaffende Lücke in die Reihen 
der deutſchen Bruderpartei. 

  

Arbeiteryartei und Guſlande Außeppolitik. 
Aus London wird gemeldet: In der Unterhansdebatte 

über die Thronrede griff der Arbetierführer Thom Shaw, 
der nach Mac Neill ſprach, die Politik der konſervativen Re⸗ 
gierung ſcharf an. Er ſagic, eine Politik, die dazu geführt 
habe, daß mindeſtens eine Million Menſchen mehr unter den 
Maffen gohalten werden als im Jahre 1914, dürfe nicht fort⸗ 
geſetzt werden. Shaw bedauerte, daß in der Thronrede 
nichts über die Anerkennung Rußlands geſagt 
werde. Jeſ eher eine Regierung gebildet werde, die die bri⸗ 
tiſche Politik mit Bezug auf Rußland äudere, um ſo beſſer 
würde es für England ſein. Shaw fragte, ob eine Fart⸗ 
ſetzung der Politik gewünſcht werde, die das Aunſehen Groß⸗ 
britanniens auf einen niedrigeren Stand denn je gebracht 
habe. 

Shaw erklärte weiter, es gebe keinen Mann und keine 
Frai auf den Bänken der Arveiterpartei, die Feinde Frank⸗ 
reichs feien. Im Gegenteil wünſchen ſie alle die herz⸗ 
lichſten Beziehungen zu Frankreich. Was meine 
jedoch Mac Neill, wenn er von einem Zuſammenwirken mit 
Frankreich ſpreche? Dieſes Zuſammenwirken mit Frank⸗ 
reich gehe dahbin, letzterem ſtets zu geſtatten, das zu tun, was 
es wolle. Wann wäre Großbritannien je ſo tief gejunken, 
wie jetzt, da man ihm auf ſeine Vorſchläge ſage, wir werden 
deine Vorſchläge nicht erwägen. Dies ſei kein Zuſalnmen⸗ 

   

  

   

    

wirken. Es ſei ſicher richtig, Frankreich mi: der ßten 
Freundlichkeit zu ſagen, England erwarte, daß es bei der 
Erörterung internationaler Angelegenheiten als voll⸗ 
koemmengleichberechtigt behandelt werdr. Tas be⸗ 
deute nicht, die Entente zu brechen, es bedente vielmebe. ſie 
zuſammenzukitten. Kunmehr aber höre man kein Wor“ 
mehr über die Erwägung der britiſchen Erklärung über die 

Frank⸗ 
Frank⸗ 
TFrank⸗ 

bean⸗ 

Ungeſetzlichkeit der Ruhroperation 
reichs. Die Volitik Frankreichs im Ruhrgebiet habe 
reich ſelbit nicht das gebracht. was es erwartei ünbe. 
reich babe nicht die Reparationen erhalten, die es 
ſpruche. Europa ſei vom Frieden weiter entſerntea 
Jahre 1918. Wie lange ſolle das noch ſortdauern? Es 
kein Mangel an Freundſchaßt für! 
ſage, daß die geſamwte Fragc der ri⸗ 5 
des VSölkervundes unterbreitet werden folle. 8 ankreich 
könne England keine Schulden bezahlen, weil es keine Re⸗ 
parationen erhbalte; es könne aber zur gleichen Zeit anderen 
Nationen Geld für Rüſtungsankäufe leiben. England könne 
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  Frankreich gegenüber ganz gut Vorſtellungen in der Rich⸗ 

ob Sie    IEn Ole Ahren Bäntier 

Abamkuun Dann 
reichner sollen. Er wird Ihnen da- 
zu raten, denn die Aktien sind die 

beste und sicherste Mapitalsanlage! 
„ x öů Teichhüngsschein nebenstehend 

  

Freitag, den 18. Januar 1924 

tung erheben, daß dies nicht der beſte Weg ſei, um den 
Frieden zu ſichern. Man behaupte, daß die Aktion Deutſch⸗ 
lands durch den Wunſch eingegeben ſei, ſeinen Verpflich⸗ 
tungen zu entgehen. Die Wahrheit fei, daß für die von dem 
deutſchen Durchſchnittsarbeiter verdienten Löhne nicht mehr 
gekauft werden könne als der dritte Teil oder die Hälfte der 
Lebensmittel, die er vor 1914 dafür habe klaufen können. 

Ein Kammerſteg Poincares. 
In der franzöſiſchen Kammer hatte geſtern Ppincars einen 

ichweren Stand. Es galt, den Anſturm ſeiner Gegner ab⸗ 
zuwehren, die verſchiedene Interpellationen wegen des 
Frankenſturzes eingebracht hatten. Poincars führte zur 
Begründung der vom Finanzminiſter eingebrachten Steuer⸗ 
geſetze u. a. aus, daß ſich der Franken ſeit geſtern feit der 
Ankündigung der Regierungsmaßnahmen gebeſſert babe. 
Von den Alliierten habe Frankreich über die Lage ſeiner 
Finanzen Aufklärung vegeben, damit ſie auf die Verleum⸗ 
dungen antworten könnten, die gegen den Kredit Frank⸗ 
reichs gerichtet würden. Die Hilfsquellen Frankreichs ſeien 
ungeheuer, und da es nicht daran denke, ſie durch politiſche 
Abenteuer zu gefährden, und da es aufrichig paziſittiſch ſei, 
müſſe ſich ſeine Lage verbeſſern. Poincars wies noch auf die 
günſtige Handelsbilanz hin und auf die Tatſache, das man 
den Banknotenumlauf verweigert habe. Auch die Budget⸗ 
gausgaben ſeien herabgeſetzt worden, während die Einnah⸗ 
men ſich immer geſteigert hätten. Der Miniſterpräſident un⸗ 
terſtrich vor allem, daß jede weitere Ausgabe unterdrückt 
werde. Die Regterung ſei überzengt, daß, weunn die Kam⸗ 
mer ihr die Mittel zur Verfügung ſtelle, der Franken fort⸗ 
befede Maiaen werde. 

Kammerpräſident teilte mit, daß der radikale Ab⸗ 
berrbyete Bauyffon eine Interpellation über die Zurück⸗ 

des Penſionsgeſetzes angemeldet habe und ſoſortige 
Diskuf on verlange. Poincars erklärte, die Regierung 

lehne dieſe ſofortige Diskufſion ab und ſtellte die Ver⸗ 
trauensfrage. Das Datum der Interpellation ſolle gleich⸗ 
zeitig mit dem Datum der anderen Interpellationen nͤber 
die neuen Regierungsmaßnahmen feſtgeſetzt werden. (Bei⸗ 
jall und Bewegung.) Bouyſſorterklärte, jeine Interpellation 
habe keinen regierungsfeindlichen Charakter, aber ſeit 1971 

ſei es Richt vorgekommen, daß eine revublikaniſche Regierung 
eine Vorlage zurückgezogen habe, die ichon beiden Kammern 
unterbreitet war. Der Demokrat Molnis trat für ſofortige 
Erörterung der Interpellation üder das Penſionsgeſetz ein, 
da die kleinen Penſionärec nicht pre aeben werden dürfen. 

Pyincaré erklärte, die Regierung könne den vom Senat 
angenommenen Tert des Penſionsgeſetzes nicht annehmen. 
Sie werde eine Kammerdiskuffion rdie Penſionsvorlage 
nur zulaſſen, wenn gleichzeitig neue Einnahmen zur Deckung 
der vorgeſchlagenen Ausgaben vor agen würden. 
radikale Lugel verlangte, dez die Regierung ſelbſit unver⸗ 
züglich die Penſionsvorlage umgcarbeitet wieder einbringt. 
Poincaré lehnte dieſe Korderung ab mit dem Bemerken, die 

gegenwärtige Regierung würde nicht zulaſſen, daß auch nur 
ein Centime neuer Ausgaben obne einen Centime neuer Ein⸗ 
nahmen beſchloſſen wird. Fall s Parlament die Pen⸗ 
ſionsausgaben auf ein vernünftiges Maß surückſchranbe, 
werde die Regterung den Finanzausſchuß erſuchen, die un⸗ 

    

  

      

  

    

Der 

  

      

  

   
   

  

      

  

bedingt noutwendigen Amn oder n 2 men TFranken für 
Penfionen durch neue Steuern aufzubringen. 

Die Kammer beſchloß dann mit 3at gegen 180 Stimmen 
die ſoſortige Erörterung der Intervrellation abzulehnen und 

das Datum aller Interpellationen über den Frankenſtura am 
Ende der Sitzung feſtzuſetzen. Nach einer wernig intereßan⸗ 
ten Debatte über andere Fragen beſchloß die Kammer vor 
Schluß der Sitzung mit 800 gegen 2is Stimmen, alle Inter⸗ 
pellationen über den Frankenſtur nter die ſonſtigen noch 
unerledigten Interpellationen zu ſtellen, das heißt, ſie auf 
unbeſtemmte Zeit zu vertagen. 
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Die Ausſichten der Gegenrevolution 
in Deutſchland. 
Von Karl Kauisky. 

Im Jauuarhefſt des Wiener „Kampi“ 
veröffentlicht Kautsky unter obiger Ueber⸗ 

ů ſchrift einen Artikel, der ſich mit der Genen⸗ 
repolution bes jebigen deutſchen Spekula⸗ 
tivnskapitals beſaßt. Es wird gewiß man⸗ 
chem Leſer eine Freude bereiten, Kautsky 
über dieſes aktuelle Thema zu bören. 

Die Red. 

Wir haben geſeben, daß ehedem die Zeiten von Gegeu⸗ 
repolutienen ſtets zuſammenftelen mit Zeiten wirtſchaft⸗ 
lichen Gedeihens, vieliach auch einer erfolgreichen, ia glün⸗ 
zenden Außenpolitik. ir haben aber auch geſehben. wel⸗ 
cher Art die Zuſtände ſind. in denen ſich die beutlige Gegen⸗ 
rovolution in Deutſchland entwickelt. Die Verſchärfung 
der Gegenrevolution kann an dieſen. Zuftänden nichts 
beffern, ſie kann das Elend und die Schmach nur auf die 
Syitze treiben. 

Heute ſchon trachten die Staaten danach, ſich möglichſt 
vor der deutſchen Ausfuhr abzuſperren, die ihnen als eine 
auf Hungerlöhnen beruhende Schmußkonkurrenz ericheint. 
Fällt der Lchtitundentag, kommt zu den Hungerlshnen noch 
Ueberarbeit, dann wird der Charakter der deutſchen Kon⸗ 
kurrenz als Schmuskonkurrenz noch unlerſtrichen werden, 
was verſtärlte Abſperrung des Auslandes nach ſich zieben 
muß. 

Die Wirtichaftskrije wird ſo furchtbar vergrößert und 
die Arbeitsloſiakeit ſo entſetzlich vermehrt werden, daß di⸗ 
relter Hungertod von Millionen Dentſcher die Kolge ſein 

nü. lUind dies wird ſich vollziehen unter forlichreitender 
Kerrütung des ganzen Wirtſchaiislebens durc) arenzen⸗ 
loſen Währungswirrwarr. Jeder Verſuch. dieſem Wixr. 
warr durch eine Währungsretorm zu ſteuern, muß ſelbit 
wenn ſie ihn vprübergehend mildern ſollte, i'm öbtieblich 
noch vermehreu., wenn ſie nicht Haud in Hand caht mi⸗ 
energiſcher Beſtenerung derienigen Aas⸗ Die es ve⸗ 
ſteben, den blatenden Körper des deutſchen Volkes in fette 
Naßrung für lich zu verwandeln, die in dein allaemeinen 
Miederaaug au Reichtum und üppigem Wobll-Hen gelangen. 

egenrcvolution dient vor allem dem H.veck. dieſem 
iufamen Geündel die Steuerkreiheit zu erhalten, mig auch 

at darüber zu Grunde geben. Es bildete das 5öko 
Rückgrat der Gegenrevolntion, aber aiich da 

grüßte Hindernis der wirtſchaftlichen Geſundung Deutſch 
lands, aus n Elend es ſeine. Kraft ziebt. g 

ſſteuern bantein merden freilich noch nicht ge⸗ 
nit das deutſche Wirt⸗ 

dentende auswärtige Anieihen 
Deutſcheß Reich, das von 

ifterich und Endendorff regiert wird, ob un 
icher oder anderer Aegaide, wird im Ausland 

nur aͤllgemeine Mißtrauen benennen. 

Obne Kreü't im neutralen Ausland müßte die deutſche 
Gegenrevolution. wenn ſie im Reiche dieſelbe Kraft ge⸗ 

änne, wie angenbd. in Bauern. von den Siegerſtaaten 
als dirckie Provokotion betrachtet werden, die alle ibre! 
blutrůü achephraien ernit nohmen würden Macht 
das reaktivnäre Regime den Verjuch., den Verſailler Ver⸗ 
trag gewaltſe u zerreißen, ſo wäre eine ſeindliche J 
vaſion und erneutc kriegeriſche Verwültung Deutſchlar 
die Folge. es dem vorbeugen und ſich zu derkelben 
E ungspvolitik beauemen, die es den bisberigen Rogie⸗ 
rungen vorwarf. n wird man von ihm aans anderr 
Garantien fordern. als von einem ebrlich demokratiſchen 
Neaime. voder ſoge ein im Innern ſiegreicher deutſcher 

nalismus kann, Deutſchlands Demütiauna und Ver⸗ 
ung durch die Sieger nur auf den böchſten Gipſel! 

treiben. 

Dabei vermaa die lestge deutſche ecenrerelstem nicht 
einen einzigen Diktator hervorzubringen, der imſtande 
wäre, die qanze Ration zu meiſtern Sie gebiert, Send. 
von Diktatörchen und Katzbalgercien unter i . Nicht 
eine äußerit ſtarke, ſondern eine äußerſt ſchwache Zentral⸗ 
regierung iü. im Gegenſatz zu den früberen, Las Kenn⸗ 
zeichen der jekigen Gegenrevolutton in Deutſchland. Die 
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Danrig im Nennbetrage von je 100 G z2um Kurse von 100%/ und ver- 

aut die uns zupeteilten Aktien 50% des Gegenwerts 

—— am 23. Januar 1924 und den Rest von 50% 

6.— . — bis spätestens 1. März 1924 bei Ilhnen einzurahlen. 
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Berſchärfſun der Gegenſätze. denen ſie entſpreng“, bedrobt 
Seee ain le r Anir das Reich mit Zerfulk. 

Noch elne unterſchetdet die heutigae Geaenrevolution von 
ihreu Vorgungern. An deren Spitze ſtanden oft bedentende, 
mitunter gerabezu geniale Meinner, wie Napoleon J. Auch 
Bismarck war durch die Schule der, Gegenrevolution ge⸗ 
gangen. Was banegen die deutſche Gegenrevolntion bisber 
Zirtage gefördert hat, iſt geradczu von erſchreckender Eng⸗ 
ſtirnigkeit und Uniiſiengeit. Das iſt tein Zufall. Die 
Sitnation iſt heute derartig, daß kein pernünftiaer Menſch 
mit weiterem Horizont ernrlich glauben kann, mit den 
Deitteln der Gegenrevolution ſei Deutſchland zu helfen. 
Mur Kinder und Narren ſind eines ſolchen Glaubens fäbia. 
Klügere Leute können ſich ihnen nur dann anſchließen, 
wenn es ihnen nicht um das Wohl des Gemeinweſens, 
fondern nur darum zu tun iſt, den Köblerglauben der ande⸗ 
ren zu perſönlichen Zwecken auszunüten. Das wären 
aber auch nur ſehr niedere Zwecke kleiner Schufterles. 

Groß iſt nur die Gewiſfenloſigkeit und Rückſichtsloſiakeit 
enenrevolutionäre. In der Paarung dieſer angenebmen 
ſchoften mit Unwißenbeit ens Unfähialeit lieat ihre 
urt Gernör. 

Die Art der Entfeſſelung drs Welikricaes. die Art 
keiner Führung, ſeiner Beendiguna. endlich das lammer⸗ 
volle Verſagen Cunds im Rubrkorflitt geben einen 
ich wachen Vorgeſchmack deßen. mas uns bevorſtebt. wenn 
die (chlechteiten und dümmſten Elemente des Naticraliae 
Riuts, der nus alles das beſchert bat, Elemente. die durch 
Don Krieg und ſeine Konſeauenzen urch weit wehr ver⸗ 
Fomnmen ſind, als ſie es vor ium maren, zu Verren Deuiſch⸗ 

landä werden. 
SWir ditrfen erwarten., daß die Srit der Prüfungen woh 

ichwer ſein wird, aber nicht lans. Ja. nuch mehr, wir d: 
fen erwarten, nuch der Ueberwinduns der wWegenrevoluri 
mit erhöbter Kraſt und Leiſtunasſäbiakcit dazuſteben. 

Freilich, die letzte Kevolutien war keine büraerliche. 
ſondern eine proletariſche, die i“t: riscnen Geſete 
Jede der bürgerlichen Revolutionen Rürste einen Abſolu⸗ 
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nud, der Organijation und che Schnluna der 
n ausgeſchloßßen batze. der Preris der Revo⸗ 

:ivn lernten ſie ihre Aufanden, ihre Kräßte und deren 
Grenzen lennen. Die Gegenrerslntion dauerte dann 

beranwachien au langc genug., um ein neues Gesclecht 
lernen kaffen. das aus den Fehlern der Vergangenheit 

Eonnte. — 
Die vroletariſche Revo atlon dagenen setzt dereits rinc 

oder mehrere bürgerliche Slntionen sörcus. Wie cin 
gemiſſes Maß von Äewegungs⸗- und Oasaniſatioensnöalich⸗ 
Keit ſür Muſſen bringen. das dieſe dann Lurch uner⸗ 
mübliche Tätiakeit nach Kräften ansnüßen nud erwettern. 
Die deutſche Repolntion ſaund ein Vrolciariat von, das in 
mehr als in einem balden Jahrbundert intenſiver blono⸗ 
miſcher und voliriſ Kämpie Sic aröste prolctariiche Par⸗ 
tei der Welt., die beüen gewerkichantlichen Oroaniſatienen, 
die ſtärküte Arbeiterpreße, das reichüe Bäildunnsweien ent⸗ 
mWickelt batte. Und die Zeit der Geacnecnalgtien wird 
diesmal ſicher nicht ſo lange Narern. daßk inswiſchen ein 

   

    

   

  

     

  

    

  

nencs, höberitehendes Geſchlecht eranwachien Eännte. Die 
Zeit sicier Gegcnrevolutien wird aber auck nicht. wic die 
Ser früberen, eine Zeit der Rube ſein., die wohl dic Tat⸗ 
kraft der Nevelutionsre feselte aber an ſe mebr ihre 
Sräſte zum Denken und Studium binlenlie: Das Marriche 
„Wavpital“ entüamm der Zeit der Gegcnrergtunien. Dir 
ürkiat Gcgenrevolntion wird bis zu ihrern Ende Llieiben 
Was ſie iüd. eint Zeit wildeiter Unrubc. dic rubiges, lerden⸗ 
ſrbatslvies Nachbenken ſan unmsalich mach. 

Sie ſoll das Prsletaria ans der iesgigen Stccnresa⸗ 
Untion cbenſo wie aus den früberen gereifger bernorgebea. 
als es in ſie einaina? — 

Unb benncch in auck dirsmal ein ſolces Emporkheigen 
3 Frmarten. 

Die politiſchen Kechte. die das Prolelaria: ichen chrere 
Jahrzehnte vor der lesien Rersiutipr vort, Barzcn 78 
ermöglicht, ich zum öfonemiſchen und ↄerittiiben Keurz 
anis beir zu rüscn. Die Strerfichicn cxraugcen hch 
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ſtand, gelungen, Tüichtiges zu leiften. Em meiſten in Bien. 
wo eine ſtarke ſosßaldemokratiſche Meührbeit über ein 
arones Maß von Bewegungsfreiheit verfügte und ebenſo 
eme g wie fachkundice Bertreter gewann. 

Wo Sodialiſten in der Reglernna nicht das leiſteten. was 
wir alle erhokften, laa es entweber an der lähmenden Un⸗ 
gunſt der Verhältnißſe oder dem Mangel an Macht. 

Wir baben gelernt, die Gröke unferer ieweiligen 
Leiſtungsfäbignkeit beſſer einzuſchärfen, als wir es vor der 
Revolutton getan. Und bas iſt die erüe Bedinauna des 
Erſolges. daß man ſeine Kräfte auf das konzentriert. was 
man lelſten kann. und ſie nicht zur WSiuna von Aufaaben 
vergendet, die im Moment nicht lösbar ſinh. Unſere Er⸗ 
kabrung hat uns ferner gezeiat, wo reale Schwierigkeiten 
lienen, die wir früber überiehen batten: ſie läkt unk beute 
Freunde und Feinde beſſer unterſcheiden. Und ſie bat uns 
durch eine Reihe erfolgreicher Betötiannaen in einzelnen 
Gemeinden und Regierungen Vorbilder aeliefert. die nnſer 
Tun aufs böchſte befruchten werden, ſobald die Gegen⸗ 
revolution zufammengebrochen in und wir auf ibren 
Trümmern ein neues proletariſcheß Reaime aufrichten 
werden. das auf einer höheren Stuke ſeßen wird. als das 
auk dem 9. Novemb., 1918 bervoraegangene. 

Kicht nur reichere praktiſche Erfahrung wird ihm an 
Gebote ſtelen. über die fſenes Rcaime noch nicht verſſaen 
knunte. Wir dürfen erwarten, daß es jſeinem Borgänager 
dusm dasurch Seii Sverittzen ſein wird. daz es ſich auf ein 
gceinigtes Proletariat zu ſtützen vermag. 

Aberdings, wenn es der Gegenrevolutien aeläauage., Sas 
Prolctariat exnent zu ſpalten, dann wären ſeine Ausſichien 
auf baldigen Sieg ſehr trübe. Aber man darf annehmen, 
daß die bitteren Erfahrungen ſeit dem November 191s5 doch 
nict oubne Erfola am deutichen Prolctariat vorbeigeaangen 
IIS. 

Anicreßengegenfätze erbeblicher Art innerpalb des Pro⸗ 
letariats gibt es nicht. Die Gehnenfäke in ſeinem Sckoße. 
die ſeiner Einbeit geiäbrlich werden, find bios taktiſcher 
Natur. Sie können freilich ſebr tief aeben und gtrade in 
revolniionäten Zeiten. wo bei ieder Aktien unaehener 

      

   

  

Lebenselemert bildet, daß eine weniger aute Taftik cines 
einigen Proletariats meöhr ersielt als eine b5 EeTaktik. 
di⸗ Proletariat waltef. U-d eine Minderbeit in einer 

Parzei muß uüets bedenten. daß ſie nicht nur 
die Parzci. iondern ſich felbß aufs ſchwerte ſchädiat. wenn 
ze der Partei den Kücken kebrt. TDut fie das nicht. dann bat 
zic. wenn ihr Standounkt durch die Tatiachen gerechtjertiat 
wird. die Mäalichkeit. innerbalb der Geiamtpa-tei aur 

1 zu verden und die Geſamttaktik zu beirimmen. 
ſie beraus., ia iſolieri ‚e ſich von der Mehrbeit und 

ihre Aktiensfreibeit durch Verluſt ibrer vrenszan⸗ 
Et innerbalb der alten & Eine Minder⸗ 

an das Pryſelariet und an Klaubt. Pat 
mindenle Eriache. der Wei i den Rücken 
weniafens io fangt u Das Recht be⸗ 

deren Nasmen ibre A 
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    E Eabrn. 
Werhen nicht 

Sic Wolk. das Soincar⸗ 
es Winkeladvelaten u1. 

   
      

  

   

        

    

     

     

  

        
   

    

   

und ic umfeænarri 
ebermnbalten berent 

n Fttren es bedarf. Sie 
und ibr Eriold wird gcns v-ebicartich wers. 

Artlans aniangt. üh Skänomiis 1 erbrlen. & 
2 ſchrßen fans. irSals c? cagliicht der emerita- 

Arrbiic ersSali. 
Kicht Wolf wird 8 
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gabe in der erforderlichen Weiſe weiter zu erledigen. 
bisherigen Wahlen in einzelnen Ländern ſind unter dem 
Schutze des militäriſchen Ausnahmezuſtandes ruhig 

den Reichstag weiter aufzuſchieben. 
nahmezuſtand iſt zum S. 
— Da ſich der mi 
richtet, kann man den Wunſch der Deuiſchnationalen ver⸗ 
ſtehen, die unterm Ansnahmezuſtand polttiſche Geſchäfte ma⸗ 

wirtſchaftlichen, 
Pfalß beim engliſchen Geueralkonſul Clive. In allen Reden 
kam die einmütige Ablehnung der Separatiſtenherrſchaft und 
das Verlangen nach Wiederhersellung des 
zuſtandes entſchieden zum Ausdruck. 

  

Ligkeitserklärung durchzuführen. 
wichtigr königliche Vorrechte beſeitigen. denn er iſt ein Feind 

   

  

   

neues losialiſtiſches Restme hervorpebt, nrit drüberer Ge. 
ſchloffenheit und klarerer Einſicht in ſeine Auſgaben, als 
das vom Rovember 1918. 

Dies Regime, nicht das der Gegenrevolution, wird es 
dann ſein, das uns endlich wahrhaften Frieden, volle 
Selbſtbeſtimmung der Nattonen im Rate der Völker. Ruhe 
und Sicherbeit bringt, und damit Heilung der tteſen Wun⸗ 
den, die uns deutſcher und gegneriſcher Nationalismus 
geſchlagen hat und zunächſt leider noch ſchlagen kann. — 

  

Reichstagswahlen unterm Belagerungszuſtand. 
Die deutſchnationale Fraktion hat im Reichstage folgen 

den Antrag eingebracht: Der Reichstag wolle beſchließen, die 
Reichsreaicrung zu erſuchen, auf den Reichspräſidenten dahin 
einzuwirken, daß dieſer die Neuwahlen alstald anberaumt 
und dem entſprechend den Reichstag auflöft. In der dem 
Antrag beigegebenen Begründung heißt es u. a.: Mit dem 
15. Februar läuft das vom Reichstag beſchloſſene Ermäch⸗ 
tigunasgeſet ab. Nachdem der Reichstag ſich einmal ausge⸗ 
ſchaltet hat, hat er ſich ſelbſt unmöglich gemacht, ſeine Auf⸗ 

Dir 

ver⸗ 

s liegt daher kein Aulaß vor, die Neuwahlen für 
Der militäriſche Auus⸗ 

e der Wahlen aufrechtzuerhalten. 
nahmezuſtand nur gegen links 

  

laufen. 
   

      
     kitäriſche 

chen wollen. 

Einmütige Ablehnung der Separatiſten⸗ 
herrſchaft. 

Von den Separatiſten iſt der Stadt Speyer eine Geld⸗ 

  

buße von W Goldmark und die Uebernahme der Beerdi⸗ 
viel b de ere We den Sestien aie nen, Pargeer gungskoſten für den Präſidenten Heinz⸗Orbis auferlegt 
annehmen. Aber geichulte Sosialiiten wisen ets. 5 Der Stad dieſe Fordern 1 501 u 
daß die Geichloßenbett der Lräſte des Prolstarists ſein Melchnt. Der Stadtrat bat dieſe Forderung einſtimmig av 

Mittwotb vormittag verſammelten ſich die Vertreter aller 
politiſchen und religiöſen Verbände der 

alten Rechis⸗ 

Engliſche Schwierigkeiten in Aegypten. 
Wahlſieg der Unabhängigkeitspartei. 

Die Wahlen in Aegupten baben zu einem gewal⸗ 
ligen Erfolg Zaglul Paſchas geführt, der der Führer 
der exiremen Nativnaliſten it, die die volle Unabhän⸗ 
giskeit Aleguptens non England fordern. 
bekannt gewordenen Wahlergebniſſen 

Paicha. 105 Ergebnißſe ſteßen noch aus. 

Vremierminiſter Zehia Paſcha wurde von einem ganz unbde⸗ 

deuienden Kandidaten der Partei Zaglul Paſchas geſchlagen. 

Zaglul hat auf die Nachricht von ſeinem Sieg erktärt, vaß 
zwar cinen 
nicht vorausg 
ähser!, daß er die vor ein 
dete Unabhängigkeitserklärung“ für das größte 
Unglück balte. das Aegynien jemals erlebt hbabe. 

Unabhängigkeitserklärung ſei nur ein Betrug, durch den 
England ſeine Stellung in Aegupten zu befeftigen hofſe. Er 
wollt nichts anderes als die wirkliche Unabhängigkeit Aegvo⸗ 

lens. 

Von 109 bisher 
Uind 101 für Zagtul 

Der gegenwärtige 

   

  

eg exwartet, aber einen derartigen Triun. vh; 
ſehen habe. Er hbat in ſeiner le53zten Rede ge⸗ 

iger Zeit durch England verkün⸗ 

    

Die ganze 

Sollte er Premierminiſter werden, ſo werde er ſofori 

um die Unabhän⸗ 
ferner einige 

handlungen mit England einteiten, 

Er will 

nig Fuads, den England auf den Thron gejſetzt habe. Der 
jetzt 71 Jahre alie Zaglul Paicha zählt zu den grimmigſten 
Feinden, die England in Aegypten beſitzt. Seit 21 Jahren 
ſüdrt er de ampf gegen England. Im Jahre 1921 wurde 

ländern verhaftet und nach Gibraltar ge⸗ 

CE- it einem Jahre iſt er wieder freigelaſſen. Nach 

wien zurückgekehr“, fübhrte er eine wütende Propaganda 

      

  

Ae 
Legen England. 

    

Die Verliner Stadiverordactenverfammlung hat in ihrer 
Seftr Sitzung im erſten Wahlgang den ſozialdemokrati⸗ 
icken Stadtverordneten Gen. Haas mit 95 Stimmen zum 
Stadtverordnete iteher gewählt. Nuf Caſpari fielen 70, 

auf den kommun en Kandidaten 12 Stimmen. 

      

  
  

Dehmels „Dit Menichtsſrernde“ 
Darziet: Stettihcater-    
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Zeitqemäße Goetheworte 
Ser i* äbärnr rirer Sentzes: rich Aror ha*e. 

LEILtür,   
  

  

     

    

   
   

      

  

   

   

wodten, ſoglcic war ein Volizeidiener nabe. und ich ſah 
Die ermen erchen fliehen. ſo ſchnei ſie konnten. Jeßt, 
wu die Frühlingsienue ſie aus den Häufern lockt und ſie 
kit ihresaleicen vor ibren ren gern ein Soielchen 
machten, ſeht ich üe imme rt. als wären üje ſich r icht 
Acher umn als fürchzeten jie Serannahen irgend eines 
Solizeilichen Machthabers. Es darti kein Bube mit der 
Veitſche kunohen, oder ſingen. oder tufen, ſoaleich itt die 

2, es ihm zu verbieten. Es gebt alles bei uns da⸗ 
Rebe Aurgend frü. ze zahm au machen und alle 

Srai t und alc Wildbeit anszutreiben, ſo 9S Srgineli 

    

  

         

  

  

      

   
   

  

  

        

    

    

      
    

    

übrig bleibt als ber Sbiliſter. 

Die beite Regicrung. 

etung iit die beite? Dieienige, die uns 
regaieren. 

r Freiheit reif i—, kann keine Macht der 

Großen Gutes taten. 
bit in meinem Leben: 

uns nun die Völker gaeben, 
anserwäbkte Weiſen 
i5. ren. 

Liſen, 
   

n nnirt Ent 
erle hen. 

  

    
   

chkeit ais lotcher, wenn 
ennatur und ein tächtger 

nie viel Neivekt. Ja, es 
neiner Haut und ich füülte 

Laß. .cun man mich zum Fürnen 
Dt eder ſor! rlich merkwürdia ae⸗ 

b Isädivlom aab. 
möge erboden füklen- 

ichtsé, gaar nichtse? Wir 
inzmer dem Kdel aleich, 

den Härzden brelr. hatte ich in 
Seis weiter, als w länaſt be⸗ 

  

    

   

      

   

      

   

akc Fraar. 
koltelttre Weien. wir 
Denn wir Weniges 

f — unfer     
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Danziger Nachrichten. 

Das Geheimnis eines Schiedsſpruchs. 
der Gewerkſchaften auf Aufhebang des Schieds⸗ 

Antras ſpruches für die Danziger Werit. 
te vor kurzem vom Schlichtungsausſchuß erfolgte Ab⸗ 

lebmüg der KForderungen der Beleaſchafr der Danziaer 
Werft und Eifenbahnbauptwerkſtätte, angeblich weil ſich die 
inkernationale Geſellſchaft in finanzieller Notlagc beſinde, 

bat nicht nur in der Arbeiterſchaft, ſondern auch in welten 
Kretten der Bevölkerung lebhafte Verwunderung außge⸗ 
löſt. Dic ewerkſchaften haben nun in dieſer Angelegenbeit 
ganz ſonderbare Feſtſtellnngen machen müſſen. In einer 
längeren Eingabe des Veutſchen Metallarbeiterverbandes, 
Gewerkvereinä der Metallarbeiter, und Chriſtlichen Metall⸗ 
arbeiterverbandes an den Demobilmachungskommiſſar 
haben dieſe die Aufhebung des Schiedsſpruches beantragt. 
Alls Grund wird die erſt nachtröglich feſtgeſtellte Befangen⸗ 
heit des Arbeitgeberbeiſitzers Dr. Hodam., Mitinbaber, der 
Firma Hodam z. Reßler, geuannt. Es werden in dieler 
Beziehung von den Gewerkſchaften gans merkwürdige Vor⸗ 
gänge zwiſchen dieſer Firma und der Danziger Werft an⸗ 
geführt. 

Von der Firma Hodam u. Refler wurde ein auf bder 
Danziger Werft beſchäfttater Schmiedegefelle nach Schluß 
ſeiner renulären Arbeitszeit eingeſtellt und von ihr noch 6 
bis 8 Arbeitsſtunden pro Tag weiterbeſchäftiat. Dieſer 
Borgang war Herrn Dr. Hodam bekannt. Dr. Hodam war 
auch, als ſtändigem Veiſitzer des Danziger Schlichtungsaus⸗ 
ſchuttes. der Tarifvertroa der Danziger Werft bekannt. wo⸗ 
nach es Arbeitgebern wie Arbeitneßmern nicht aetattet in, 
ſolche Perfonen zu beſchättigen, die bei einem Danziaer 
Arbeitgeber beſchäftigt ſind. Hiermit aber noch nicht gaenug. 
Der Schmied entwendete auf der Dansiaer Werft fämtliche 
Werkzeuge, die er nach Feierabend bei der Firma Hodam u. 
Reßler gebrauchte. Die Nirma Hobam u. Resler aing ſogar 
ſoweit, und bezahlte dem Schmied für daßk entwendete Werk⸗ 
zeua pro Tag und Schicht 5 Gulden. Nach Ansſagen ſoll 
um Tage der Verhaftung des Schmiedes die Firma Hodam 
u. Reßler ihm ſogar einen Kaufantraa äwecks Kauf der ge⸗ 
ſtohlenen Sachen geſtellt haben. 

Durch irgendeinen Dufall kam die Werſt oder Kriminal⸗ 
polizci hinter dieſe Angelegenbeit Der Schmied wurde 
von der Werft ſofort entlaſſen. Die geſtoblenen Sachen 
wurden von der Polizei beſchlaanahbmt und die Arbeiterſchoft 
der Danziger Werſt und Eifenbabnhanntwerkſtätte wartete 
nun auf die übliche Bekanntmachung wie ſie vom Leiter der 
Werft bei ähnlichen Vorkommnis Sd. Aber 
ſie wartet bis beute noch vergeblich. rigen Be⸗ 
anntmachungen zeigen, wurden Be machuusen bei viel 

ſich im 

   

       
   

   
 

  
  
 

  

   

    
   Lie ſend Gulden handelt. iſt aus Liebe 

keine Vekanntmachung erfolat. 
Aus dieſen Vorgängen nehmen die (sewerkſchaiten an, 

daß eine Liebe der auderen wert ſei und Herr Dr. Hedam 
bei der Verhandlung vor dem Danzi Schlichtungsgus⸗ 
ichuß als ſtändiger Beiſitzer in Angelegeucit der De 
Werft nicht als Unparteiiſcher. ſondern 
zuſprechen iſt. Es kege die Vermutung 5 
tivn der Danziger Werft und Herr Dr. HScdam dur 
ſtändigung über den angezunenen bſtahl des 
auf Koſten der Geſamtarbeiterſchaft einc diesbezüg 
gung herbeigefübrt haben. 

Neben der Aufhebung des Schiedsſpruches für die W⸗ 
erſuchen die Gewerkſchaften den Demobilmachungs⸗Kom 
ſar beim Senat die Abberufung des Dr. Hodam zu erwirken 
und den Berband der Metallinduſtriellen um Neubeſetzung 
der Stelle zu erfuchen. Bis zur endgültigen Regelung ſoll 
Dr. Hodam von ſeinem Amt diſpenſiert werden. Dieſe 
Maßnahme iſt notwendig da Dr. Hodam den Arbeiter nicht 
nur be It., ſondern ſich auch von ſämtlichen ſozialen Ab⸗ 
gaben, wie Involidenverſicherung. Unfallpflicht und Kran⸗ 
kenkafenabgaben gedrückt hat. Auch bat er ſich in Sachen 
der Einkommenſtener gegen die Beſtimmungen des Senats 
verſtoßen, indem er einen Arbeiter ohne Steuerbuch be⸗ 
ichäftigt bat. da das Steuerbuch bei der Danziger Werkt, den 
eigentlichen Arbeltgeber, lagerte. er, lage 

Das i der Hauptinhalt der Eingabe der Gewerkſchaften 
an den Demobilmachungskommißar. Es ſollte felbtverſtänd⸗ 
lich ſein, daß ein unter ſolchen Umſtänden zuſtande aekom⸗ 
mener Schiedsipraich keine Gültigkeit haben ſoll. Obwohl 
die Gewerkſchaften dieſe Vorgänge dem Demobilmachungs⸗ 
kommißfar bereits am 8. Januar unterbreitet haben, haben 
ſie bis heute noch keine & auf ihre Eingabe. Sie unter⸗ 
breiten dieſen Fall nunmehr der Oeffentlichkeit, ſo daß die 
Derantwortlichen Stellen nicht werden umhin können, zu der 
Angelegenheit Stellung zu nehmen. 

    

   

        

  

cNiaE YSarfhaft, Mussi 5 Die Nächfolgerſchaft Piuczinskis. 
SDis das „Danziger Korreſpandenzburean“ auf Nachfrage aus, Warſchauer gut unterrichteten Kreiſen eriahren hbat, icheint die Ernennung Straßburgers zum Nachfolger Plu⸗ 

cinskis als voiniſcher Vertreter in Danzig vollſtändia ge⸗ 
ſichert. Sie iſt nur noch nicht erfolgt, da Plucinski offiziell 
erſt am 1. Februar ans dem Amte ſcheidet. Es beißt, daß Straßbnraes den man als einen der fäbiaſten Köpfe. be⸗ 
tonders in Wirtſchaftsfragen ſchätzt, mit der Ernennuna au? 
sinem io wichtigen Posten eine Art Gennatuung für feine 
Entkaffunn durch Hie vorige Reaierung gegeben werden foll. 
Bedeutunasvol erſcheint auch die Nachricht. daß Straßbur⸗ 
ger vor ſeinem Amtsa i i Lenbon fäbst nkritt in Danzig für kurze Zeit nach 

  

Mandatsniederleaung im Volkstag. Die zu nebenamt⸗ 
Uchen Senatoren gewäblten Abageordneten Briechle und 
Dr. Unger von der Deutich⸗Danziger Volksvartei baben 
ihr Abgeordnetenmandat niedergelegi. An ihrer Stele 
treten Kaufmann Oꝛio Polſter und Parteiſekretär Werne 
HSuſen in den Volkstag ein. Varteiſ ü‚ 

Polen und die Silbersulden. Ein Danziger Bürger reiſte nach Bolen und nahm Silberceld mit. ohne ſich bies bei der Lüm daß Siidemieihn 58 laßſer Auf der Rückrriſe wurde 
b Silbergeld abgenommen 8 i eingetauſcht und gegen Paviergulden 

Im Schnec erjroren anfgefanden wurde der etwa w Jabre alte Sokafttent Hermann Haunemann aus Neufahr⸗ waſſer, der ſeit dem 4l. Dezember verwißt wurbe. Er wollte an dieſem Taae ſeine Frau. die zum Beſuch von Berwandten in Elerbruch bei Meinerswalde weilte, ab⸗ Kolen iſt dort ader nicht angekommen. Bis Praus bat O. 
Len Bororting dennst und dann das Fubrwerk eines Be⸗ 
kannten. Lie dann has Fuhrwerk infolge dek Schreeſturms 
nicht weiter konnte, wollte H. ſein Ziel zu Fuß erreichen. Er iß dann im Schnec kriammengetrechen und bar den Tos Sefunden. Das Feblen des S. wurde erk nach einigen SSer Taden beverkt, da Fran L. der Mreimas 
bei des ſchlechten Beiters wegen in Danzin geökieben, Die   

   

  

kage der 

Dür, 1ör MRaüann f Sorffaund. beifeüund uns den     Zollbehörde nahm ebenfalls an, H. werde durch den Schnee 

  

an der Rückkebr nach Danzig gebindert. Erſt am 12. Jauuar 
wurde das Verſchwinden des Bollaffittenten bemerkt, 2 Tage 
ipäter wurde ſeine Leiche gefunden. Man ſand ihn in halb 
ſitzender, halb liegender Siellung. Die Aktentaſche mit zwei 

onatsgehältern und ein Pakek feßlen, auch iſt leicht mög⸗ 
lich, daß ſte irgendwo unter den Schneemaſſen liegen. 

  

Ein myſteriöſer Ueberfal im Eiſenbahnzuge. 
Von der Preſſeſtelle des Senats erbalten wir folgende 

Mitteilung: In dem geſtern von Warſchau in Danzig ein⸗ 
laufenden Morgenzug ſollte auf der Sirecke zwiſchen War⸗ 

ſchau und Danzis ein polniſcher Selimabgeordneter ermordet 
und in Dirſchau aus dem Zuge entſerni worden ſekn. Das 
blutbeſpritzte Abicil wurde von der Danziger Kriminal⸗ 
polizei zu Beweiserhebungen ſichergeſtellt. Feſtgeſtellt wor⸗ 
den iſt, daß das Verbrechen nicht innerbalb des Freiſtaates 
begangen worden iſt. Nach Audkunft der Dirſchauer Be⸗ 
hörden ſoll es ſich nicht um einen Mord, ſondern um einen 
Raubüberfall handeln. Die überfallene Nerſon ſoll leben 
und außer Lebensgefahr ſein. 

Der Dako⸗Dienſt gibt folgende Darſtellung des Vorſans: 
In dem Warſchau⸗Danziger D⸗Zuge wurde geſtern früh in 
Dirſchau die Leiche eines Ermorbeten geſunden. Sie wurde 
natch Danzig weitertransportiert. Die Unterſuchungen liegen 
in den Händen der bieſigen Polizei. Auf uuſere geitrige An⸗ 

frage konnten wir nur erfahren, daß man einen polttiſchen 
Mord nicht für ausgeſchloſſen hält. Nähenes Uher die Per⸗ 
ſönlichkeit konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, da aus War⸗ 
ſchau noch Antworten auf die Anfragen ſehlen. Heute mor⸗ 
ven war die Lage noch ebenſo. Angeblich handelt es ſich um 
einen Sejmabgeordneten. 

Beide Meldungen ſind etwas dunkel und unbeſtimmt. 
Die nächſten Tage werden hoffeutlich eine reſtloſe Aufklä⸗ 
rung des blutigen Vorganges bringen. 

    

Neue Löhne. 
Auf Grund eines am 8. Januar gefällten Schiedsſpruches 

des Schlichtungsausſchuſſes iit zwiſchen den Organiſationen 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer nachſtehendes Lohnab⸗ 
koummen vereinbart. deſſen Sätze ab 1. Januar 1924 aelten. 
Es erhalten Stundenlohn: Facharbeiter über 22 Jahre 
70 Pfig., von 20 bis 22 Jahre 64 Pfa., bis zäu 20 Jahren 
einſchl. ſämtlicher Junageſellen 5212 Ufg. Der Ueberſtunden⸗ 
zuſchlag beträgt für dieſe Gruppen 15. „ 
der Nachtſtundenzuſchlag 8373. 31% un Pig. Hilf 
arbeiter über 22 Jahre erhalten 60 Pfa. von 20 bi 
Jabren 56 Ufa. on 17 bts 20 Jahren * Pig., von 16 bis 
17 Jabren 27 Pag. von 15 bis 16 Jahbren 21 Pfa., von 14 

    

    

  

    

       

    

     

   
S8, Pßn⸗ der Naͤchtſtundenzuſchlag 20 

Pfg.        

  

        

    

* 

ar d. Fs. murde an die im Haſen be⸗ 
ein Tagelohn von 6,89 Gulden ar⸗ 

v Dieſer Taae fanden zwiſchen den Vertretern der 
Arbeitaeber⸗ und Arbeitnehmerorganiſation Verhandlungen 
über Neufeſtlietzung der Löhne ſtatt. Die Arbeiter verlang⸗ 
ten 9 (niſden Tagelohn, die Arbeitgeber erklärten ſich bereit, 
7.20 Gulden zu zahlen. Zu dem Angebot der Arheitgeber 
nahmen die Hafenarbeiter in einer ſtart bejuchten Veriamm⸗ 
lung in Neufabrwaßer Steflung. Nach den Berichten der 
Organiſationsvertreter und längerer Ausſprachc erklärten 
lich die Verſammelten mit dem Angebot der Arbeitgeber ein⸗ 
verſtanden. Der Tagelobn der Hafenarbeiter beträgt mithin 
720 Gulden. Die Hafenarbeiter lehnten es jedoch ab. den 
neuen Tagelohn für 2 Monate gelten zu laſſen. Im Lauie 
des heutigen Tages finden weitere Rerbandlungen ſtatt, und 
zwar über die verſchiedenen Lobn⸗Zuſchlige und über den 
Manteltarif. 

  

Für die Speicherarbeiter fanden ebenfſalls Lohn⸗ 
verhandlungen ſtatt. Es wurde eine Erböbung des Stun⸗ 
denloßhnes von 60 anf 70 Pfa. verkangt. Die Unternebmer 
lehnten jede neue Lohnverhandlung rundweg ab., wesbalb 
die Arbeiter den Schlichtungsanstchuß anriefen. Diefer ſetkt 
durch Schiedsſoruch 65 Pfg. feſt. An der Speditiens 
branche ſind die Wochenlöhne cbenfalls durch Schi 
ipruch neu geregelt worden. Der Wochenlohn jür Kut⸗ 
ſcher wird von 23 auf 25 Gulden und der für Arbeiter von 
25 auf 27 Gulden erböht. 

   
   

  

   

    

Die Kündiannasfriſt. Vor einigen Tagen veröffentlich⸗ 
ten wir eine Zuſchrijt. die das Kündigungsrecht des Arbeits⸗ 
verbälknis bebandelte. In dem Artikel wurde darauf hin⸗ 
gewieſen, daß nach àes der Verordnung vom 4. Januar 1919 
bei Enilaffung von Arbeitern eine Kündigungsfriſt von min⸗ 
deſtens zwei Wocen einzuhalten iſt. Dieſe Betimmung in 
jedoch durch eine Verordnuna vom 3. September 1919 wieder 
aufneboben worden. Die Verordaung vom 3. Sepiembder 
1919, die an die Stelle der Nerordnung vom 4. Januar 1010 
getretent iſt, enthält keinerlei Anordnungen bezütl. der 
cündigungsfriſt bei Entlaſtungen. d. b. es gelten die durch 
Tariſvertrag oder Arbeitsordnung vereinbarten oder im 
TFalle des Feblens ſolcher Vereinbarungen die geſeslichen 
Kündigungsfriſten. (wei Wochen.) Wenn alfo eine kürzere 
als die für gewerbliche Arbeiter gültige aeſetzliche Kün⸗ 
digungsfriſt von zwei Wochen vereinbart iſt, 
3. B. täaliche Kündigung, ſo hat diele Kündtiaung rechtliche 
Gültigkeit. 

Noch ein Klöpfer⸗Galtſpiel im Stadtibeater Dauzisg. Der 
Intendanz des Stadttheaters iſt es gelnnsen. Lerrn Eugen 
Klöpfer vom Leſſingtheater in Berlin für kommenden 
Sonntag noch für ein drittes und lestes Geſtſriel zu ver⸗ 
pflichten. Der Künſtler wird am Sonntag archmals dir 
Titelroke in Gerhart Hauptmauns „Mlchhael Kramer“ 
pirten. 

Der Verein kür Keuerbeflattuna kielt aetern im Stadt⸗ 
verordnetenfttzungsfaale ſeine Generalverlammiung ab. 
Der Borſitzende Kaufmann Steinbrück. teilte einlektend mit. 
daß der Verein nunmehr 25 Jahre befebe. TDer Mitalie⸗ 
derbeftand betrage zurzeit ß8o Mitgakieszer, ageaen 165 im 
Vorfabre. Im adgelaufenen Jabre fanden 2:2 Einsſcherun⸗ 
aen Ratt. Stadtv. Dr. Herrmann verbreitete ſich üver des 
durch den Danziger Volkstag verbeſlſerte vreußliche Feuer⸗ 
beſtattungsgeicz. Die Feuerbeſtattung iſt ient der Eröbe⸗ 
ſtattuna alcichgenent. Kur die orderuna, die Uürnen aucd 
anßerhald ser Friedhoſsanlage auſbewaßren in därfen. ſei 
noch unerfüllt. Motwendia jei auch die Ankage eizekä ⸗ 
darinms, ê. b einer Uürnenhalle, da die ſetzt üblichen G. 
berreiben nicht als ideal angeleßen werden können. Die 
Satuna des Vereins wurde dahingebend -ändert, da die 
Koſten der Einäſchernna verſtorbener Mitatieder ſest durch 
den Berein übervommen werden. Voransfeknna ißt dabet 

mindeſtens dreiſähriae Ritaliedſchaft. Der Jabres⸗ 
beitraa wurde auf 10 Gulden feſtacirst. Der bisberiae 

Aurſch und Blumenau, wurde wirdergewäbkt. 
Bekrat.   Denio der 

  

Da u z iger Volksſtimme 

Uertun.   

       

      

   
    

  

Von ſeinem Vetter erſchlagen. 
Geſtern hatten ſich die Geſchworeuen wlederum mit einer 

auf gefährliche Körperverletzung als odcesurſache lautenden 
Anklaße zu beſcheiftigen, die ſich am m. September in den 
Kreiſen ländlicher Arbeiter in Marlenan im Danziner 
Werder abſpielte. Es handclte ſich um eine aus nichtigen 
Gründen entſtäandene Prügelei, bei der der Kulſcher Guſtav 
Jakobſen von ſeinem eigenen Vetter, dem mbarbeiler 
Hermann Klein aus Tiege, einen ſun Stuckhieb 
über den Kopf erhielt, daß er am Tage darauf inſolne einer 
dadurch erlittenen inneren Blutung verſtarb. 

An jenem Abend, zwiſchen S und à iihr beſand ſich 
Klein nebſt ſeinen beiden Vettern, den beiden Brüdern 
Jakobſen, und einem anderen Landarbeiter im Gaſihof zu 
Marienau, wo ſie elnige Schnäpſe träauken. Klein und der 
dritte Landarbeiter follen ſich bereits in dem Lokal laut be⸗ 
nommen haben. Ume9 Uhr gevot die Wirtin Feierabend, 
worauf alle pier hinausgingen. Draußen ſollen Klein und 
der Landarbeiter, die beide vorgingen, auf dem Heimwesge 

ſungen haßden. Guſten J., ein ſehr rutziger Menſch, der 
verheiratet war, ſaßte zu ihnen, ſie möchten doch nicht jſin⸗ 
gen, das ſiele auf ihn und ſeinen Bruder zuritck und ſei für 
ſie unangenehm, weil fie dort zu Hauſe ſeien. Klein verbat 
ſich die Einmiſchung und packte Guſtav J. am Arm. Dieier 
wiederholte die Aufforderung, nicht zu ſingen, und riß ſich 
los. Hierauf erhob Klein ſeinen Stock und ſchlug damit 
Guſtav J. heitig über den Kopf. Der Geſchlageue ſtieß einen 
Ruf aus, aing ledoch vorläuſig noch weiter. Schließlich 
brach er zuſfammen. erbob ſich aber wieder nach einiger Zeit 

    

    

und ſchleppte ſich gegen 3 Uhr morgens nach Hauſe. Der 
Schlag batte die Schädeldecke eingedrückt, wodurch eine 
Schlagader verletzt und ein Bluterguß in das Gehirn er⸗ 
ſolgt war. Am nächiten Nachmittag trat der Tod des Ver⸗ 
lesten ein. Der Anpeklagte gab zu, ſeinen Vetter geſchlagen 
zu haben. In Einzelbetten wich er von den Zeugenausſagen 
ub, die den Vorgang in der geſchilderten Welſe darſßtellten. 
Die Geichworenen bejahten die Schuldfragen, bitligten jedoch 
dem Angeklagten mildernde Umßände zu. Das Urteil 
lautete auf 3 Jahre Gefänonis. 

—— 

Uuſall im Hafen. Auf dem im Haſen von Neufuhrwaßer 
liegenden Dampfer „Victor“ ſtürete der i? bre alie 
Leichtmatrolc Artur Lundberg in den Schikfkraum. Eine 
ichwere Schädelverlesn maͤchte die Uebertübrunn des 
Verletten in das KAr „aus notwendig. 

   

        

    

  

   

  

  

    

      
     

   

  

     

Stiſtunasſeit des Preien Nolkschers Zoppet. Der Ge⸗ 
janaverein Freier Nol 2 r am 14. Janar 
v. Js. agegrün nd, den 
nua un Zonppter 11 ſein erß 0 
tungsfeit. Für d t ein autes Pryasramm znſam⸗ 
u ie muſtkaliiche Leitung liegt in Händen des 
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16. 1. Kurzel aht . . 2,0 — 2,44 
Zawicherſt... L 174 Monlauerſpitze E l- 80 - 1.79 

16. ;. Diechel . ＋1.85 1,88 
Werſchan ů Dirichaan ... 2 2.90 

Einlaae 4* 2.04 — 2 03 
Plodcc.. Scbiewenhorſt . ＋ 2.20 4 2,20 

b Nogat: 
Thborn Schönan O. P.. 6 5?2 4, 
NSöordeon 2 —2., Galgenberg O. P.＋E 4,58 -„ 
Culm.,0 — 2.67] Neuhorſtetbuſch. ＋ 2.00 ＋ 
Grandenz. 2 32 2.50I[ Aswachs „ 

Eisbericht vom 18. Jannar 1921. ů 
ichſfel: Von Klm. 0 (Schillndl bis Kli. 212.1 
r‚„ Eisſtand, mit Ausnahme der Strecken v»on Klm. 

, non Klm. 7S§ bis Klm. 1224 und von Klm. 123,0 
bis Klm. 124,5 (Sanskau]. Unterbalb Klm. 212.1 iſt der 
Strom eisjret. 

    

     

    

   

    

  

   

  

    
   

  

   

      

   

  

   

  

       
   

      

   

  

    

    

       

      

    

    

Wer nichi arbeitt ö 
Wer nicht arbeltet, loll auch nicht ehen, ſaate ein Avoſtel, 

und er aß. Aber daß war auch ſchon die Arbeit. dic er tat. 
Wer nicht arbeltet, ſoll auch nicht elſen, jagte ein Me 

tonclötonom. Und das bungerleidende Volk antwortets⸗ 
Wer nicht ißt, kann auch nicht arbeiten. — 

Wer nicht arbeitet, ſoll auch nicht effen. ſante ein Staats⸗ 
künſtler. Und er wurde ein volitiſcher Ggtrie wemreren J 

Wer nicht arbeitet, ſoll auck nicht eßen, jaate ein Mo⸗ 
aliſt in Vörſeneffekten. Und er taults Balxien. ů 
Der 

Und die Arbeiter, die arbeltslos waren, antworicten: Ser 
    b das Arbeiten bindert, ebenſowenig. — 5 
  

       

       
     

  

   



    

Die leidende Frau. 
Unter dieſer Ueberichriſt betrachtet Geb. Med.⸗Rat Prol. 

Dr. E. Siemerling⸗Kiel im „Berliner Tageblatt“ die 
Situniun. unter ber die Frau der Gegenwart leidet. Er 
ſchreibt u, a.: ů 

Es ſollen pier nicht die körperlichen Krankheiten err⸗ 
tert worden, die im Zuſam enbange mit den Entbehrun⸗ 
neu ſtehen, erinnert ſei nur au die Erſchövfunaszuſtände 
äinſolge Unterernährung. Nicht jelten werden Frauen dem 
Krankenbanſe überwieſen, die beim „Anſteben“ zufammen⸗ 
nebruchen und uͤhnmächtig geworden ſind. Hingewieſen 
jei auf die Hänfung der Selbſtmorde auch bei Frauen in⸗ 
Avlye Rot und Entbebrnngen, und anf die ſich mehrenden 
Fälle von Hnungertod. Die ſ(chwere Belaffung der weib⸗ 
Lichen Pſuche findet ihren beredten Ausbruck in Krankheils⸗ 
Hildern, die der ſeeliſchen Ueberanſtrenaung und Erſchöp⸗ 
fung lüre Auslöfung nerdanken. Daz Rechnen mit den 
uUngewohuten großen Jahlen. die Anpaſſung an die verän⸗ 
Derten, ſtändig ſchwantenden, meiſt inkenden Werte unſerer 

laängsmittel. die Sorge um möaglichſt beſchleuniate lim⸗ 
der Geld- in Sachwerie brachten ſelbn rubigere 

nren aus dem Gleichgewicht. So erkrantte eine Kaffic⸗ 
rerin unler der aufreibenden Arbeit des Geldzäblens mit 
heftiner Erhegung, in der das Rechnen mit Mifliarden und 
Billionen eine MRolle ſpielte. Verkänanisvoll wirkte bei 
Liner Frau die Angſt, nicht rechtzeinia vorccinrat zu baben 
n lautem Jammern, „bätte ich doch dieſes oder 
rgt“, erging ſie ſich. In mebrecren 5rällca tam es oſien⸗ 
bar unter dem Druck des unerträglichen Unglücks zu einer 
Susgefkrechenen melanchuliſchen Verſtimmung. 

On dieſer Zeii der leſtenden Schwere, wo alles. waß das 
Leben verſchönt, das Gemüt erhebt, mindenens eine titarke 
Giuhuße erlitten bat, teilweiſe ganz ausaelöſcht iſ. in das 
Berlaunen nach Foſung. Ablenkung und Kusipvannuna be⸗ 
ionders groß. Ein ſtilles, lüngſt entwsbntes Sehnen ſucht 
den ſchweren Ereignißſen zu enijlieben. Krebt nach Erholung 
And Ausruhe. 

Dieles an und für ſich nur allzu berechtlate Verlengen 
geht geiährlich Wege die leine Exleſung Bringen. ſondern 
irt die Irre führen. Es iſt kein bloßcr Kufall. daz die Nei⸗ 
gung, ſick darch betänbende Mi'tel wie Morphinm und Lo⸗ 
kain Vergeſſen und Genuß zu vcrichafßen, auch bei dem weib. 
lichen Geſchlecht ſich ſehr verſtärkz dat. 

Denſelben Motiven entſoringt die ſtark vermebric üper⸗ 
triebene Beſchäſtiaung mit Onpnotismus. üiritifriſchen. 
vkultiſtiſchen und televathlichen Exserimenten Die Gefabr. 
Nie in der Hinneigung zu Sieien vkkunten Sfenichaften 
Lient, iſt aroß, und wird meitens unterichäst. Die Fälte. 
in denen Lurch unvorſichtiat und laicnhaſte Vornahme bur⸗ 
notiſcher Erperimente nerade bei Angeßöriaen des weib⸗ 
lichen Geſchlecht's ernſte Geiundbeirsſchädigungen ſich er⸗ 
geben haben. baben entichicden vermehrt. — In. das an⸗ 
heiuend harmleſe Tichrücken kann verbängnisvell wirfen. 
Syr furzem ſab ich bei ciner bis dahin välia gciunden Frau 
ntach Sitzungen., in denen Tiſchrücken voraenommen wurde. 
Sive anbaltende ichwerc gciſtine Erkranküung zum Ausbruch 
kommen. 

Die Vorſtelung. daß Lebrn Genicten ſri. Hat ſich in 
alen Ständen ansgebreitet, nicht zuz: weniagen bein 
mweihblichen Geichleezt. wi bäufin dir Kerleuanung des 
Frarzentums und Lie Ertstung des Shamarfübls ibhzr ver⸗ 
brerende Wirkung ausnbken. Mit Nocht wird nenerdings 
Darauf binerwiefen. einen wie arpßcn Anteil an dem Sii⸗ 
LSertverfall die Elemente baben, weiche ir als Vipchrbarben 
hbezeicknen. die manniafachen Krten krichtcrer geiniaer Ab⸗ 
neglafeit, die durch patbrlogiſche Eigtuichafien und geſeil⸗ 
itbaftßKindliche Tendenzen Wwere Schadianngen 
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Mmenſchlichen Geicllichait mir ‚ch bringen könnez. 
nicht zu leugnen, daß gerade diete Elemenic mit ibre 
Loſigfeit, Arbeitsſchen nud Ler Neigang zunt Aasade 
anr Verbreitmma der Geichlechtskronkbelten cin ha 
tingent itellen. 
Es m eime durch dic Exfabrana Pelcate Tatiacbt. das 

die Erzenauna der Keckkammenſchen Laburck gani erbeplich 
irt ungünſtigem Sinne Pceinilnt wirb. Met Ichrrer Soree 
Srfüällt die erſchreckende Asnahrgt der Webärfna und Die 
Hänfsng der Aörrriübungen. Vach Berrchnung von fonpe⸗ 
tenter Seiie wirs Er arrbrn Sißdie- dir Ific u 
abactricben, wabrlich eint e u 
alten Malthueſch & Seßre daß 
Sandes burch heßcn S 

Hunger und Lict 
die Melt rrcicrrn. ach 
des Kerbrechens. Die 
zende wirffan, um Se 
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Maubmord der Sriwiaer 
Xamiof und feiner Frau. r'i 
mürberinnen Licir nud Vebbej 
und führend brrrorrräi:. 
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Das ſind düſtere Bibber, die ſich vor uns aufrollen. Aber 
nicht richtta iſt es, aus derartigen Rorkommnit'ſen zu ſchlie⸗ 
ken auf die Unzulänglichkeit der Mitarbeit der Frau am 
Geſchick der Menſchen. Die Mehrheit bängt an der Ord⸗ 
nung und vor allem an der Sitle, 

Nein, für die Unzulänglichkeit der Frau beweiſen die 
trüben Tatſachen, die bier der Arzt und Sogialt ucholage 
vorbrinal allerdings nichts. aber bie laſſen ſchließen auf die 
Unzuläualichkeit der gegenwärtigen Geſellichaftäordnung. 
Denn das bedrückende Bild, das bier Profefor Siemer⸗ 
lina aufgerollt, beſagt dach: Wäbrend auf der einen Seite 
Menſchen im Ueberfluß leben und einem f⸗ àWenuß⸗ 
jeben herjailen. leiden auf der andern Seite onen und 
ber Millienen unter einer matertellen, ſecliſchen und nei⸗ 
niacn Nyt die ſte. dem Wabnſinn und der Hyſterie in die 
Urme treibt. 

Aus dem Oſten. 
Marienburs. Ein Streik vou Arseitslofen berricht 

auch in Marienburg. Die Arbeitsleſen weigern ſich zum 
aroßen Teil, die ibnen übertragenen gemeinnütziagen Kot⸗ 
ſtandsarbeiten auszuführen. Da ße bierdurch dru aeſetz⸗ 
lichen Varſchriften zuwiberhandeln werden die Unterſtütun⸗ 
gen ie dieſe Woche nicht gezahlt. 

Elbina. Großes Unuffeben vexurfachte am Montaa 
Ssrennxvichtkiaal der Hänbler Bruno Sch. 

s der bieſiden Stratanſialt vor⸗ 
aefüb arbe. Sa r Dirbaölsfache als Seuge auf⸗ 
treien ſollte. Ats für einen ů Ä Augenblick die Aufmerkſamkeit 
des Gerichtsvorfisenden und der 

  

     
  

  

     
       

    

; 8 übriaen Beamten durch 
Loraänge im Zubsrerraum aßbgelenkt wurdc. benuste Sch. 
die Gelenenbeit zum Verſchwinden. Doch wurde er bald 
wirder exrariffen. Sch. batte ſich in einem Klofett eines 
Humies im ſogen. Ublenwinkel veräcckt. ů 

Königsberz. Böſe Folsen einer Geburtfa⸗ 
taasfeier. Sir haben ſeingtrzeit über etne Seburtstags⸗ 
jeier berichtet. nach der zwei Krauen infolge Gennhes von 
Weibulalksbel en Veraittung verftorben find. Ais Urheber 
dieſes Unalücks Kanden Frau Lulſe Dimm naid ihr achtzehn⸗ 
jähriger Sahn MNax vor der Köniasberaer Straſtammer. 
Der Alkokol Jurfte bei der Geburtstandtcler nicht feblen. 
Um feinen Eltern Sie Anſchaffung u erleichtern. Aabi Mar 
Timm eus der Zellulofefaßrik ie cinen balben Siter Etövl 
und Methulalkoßol. Dieſe Grundtoffe ſind mit Saffer ver⸗ 
Zimnni actrunken worden. 2 Frauen ſtarben kurs darauf an 
Beraiftuna. Max T. wurdt zu 1 Jabr Gefäingnis, die Mur⸗ 
ter zu 1 Goldmarf GeldRrafe verurteilt. 
Köniasbers. Das poluiſche Biſum 10050 Marf. 

Die Gesühren für Sichtrermerte nach Folen und für die 
Duyrchreite durch Belen find aut 100 Goför-ark EeEruufgeietzt 

worden. Die Erbsbuna der Vifagebäbren auf 100 Gald⸗ 
wark kebt Lart nach Sestant aus., die brienders bdei dem 
Landverkehr mit Danzig bart empiunden merden wird. 

Stettin. Nanbmord. In Stiettin batte ßeit einer 
Reibe vin Jahbren bas Sittenmädchen Saterserek eine Keller⸗ 
mwohnung inne. Amn Montag vormittag wurde die L. in 
ihrer Aphanna ermordet aufgckunden. Ueber die Täter ließ 
nich nech nichta berimmtes fengellen. Die nur mit cinem 
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Vom Eis zerbrückt. Beim Feuerichiff Elbe 4 wurde 
geſtern e;n Fiſchkutter vom Eis zerdrückt. Die aus drei 
Mann veſtehende Beſatzung wurde durch einen ſchwediſchen 
Dampfer gebargen und in Cuxhaven gelandet. 

Losgeriſſenes Luftſchiff. Nach Meldungen aus Lakehurſt 

in den Vereinigten Staaten tſt das Lerftichiff Sbanandvah 

gelegentlich von Uebungen burch einen Südoſtſturm von 
88,5 Kilom. Schnelligkeit von feiner Verankerung losgeriſſen 

und nach Kanada zugetrieben worden. Das Luftſchiff wird 

mit raſender Schnelligkeit gegen die Kanariſchen Inſeln ge⸗ 

trieben. Seine Beſatzung bemüht ſich vergeblich, das Schiff 

gegen den Wind zu dreben. ů 

Ein ingendlicher Mörder. Der 16 Fahre alie Dienſt⸗ 
knecht Cbrhardt eitel batte ſich vor dem Geraer Jugend⸗ 
gericht wegen Mordes zu. verantworten. Er hatte einen 
tremden Wiann, welcher in der Scheune des Staatsautes 
Weltwis bei Neuſtadt ſchliek, mit einem Stock erſchlagen 
und den Toten Lann ausgerauba. Wiit Rückſicht auf ſeine 
Jugend murde Geitel nur wetzen Tutſchlages zu ſieben 
Jahren Gefängnis verurteilt. brecber. In ich 

Auchthaus für eincu Sittlichkeitsverbrecher. In ſchwerer 
Welſe herging lich in Frankſurt a. M. der Kellner Kranz 
Breinia an einem neunſährigen Mäbchen. das im gleichen 
Haus wie er wohnte. Das Mädchen wurde durch ihn 
geſchlechtakrank und batte ein Jahr mit der Heilung zu 
iun. Die Straſkammer verurteilke Breinig. der ſich zu 
Schadeucrſad:eiſtung bereit erklärt hatte, zu einem Jabe⸗ 
Zuchthauns und ſünf Jahren Ehrverinſt und verfünte die 
ſofortine Berhaftunn des Angeſchuldigten. 

Flammentod im Gefängnis. Bei einem Holzhändler in 
Lins wurde vergangenen Mongt ein Diebſtahl verübt, vei 
dem den Tätern 17 Millionen Kronen in die Hände fielen. 
Die 15iährige Nichte des Beſtoblenen. Marie Lanzt, ſaate 
aus, ein Arbeiter aus Linz babe ſie in der Wohnitube über⸗ 
ſallen, zu Boden geſchlagen und dann das Geld geraubt. 
Die Unterſuchungen der Kriminalpoleizei aber führten zur 
Berhafiung des Mädchens. In dem Arreſtlokal wollke die 
Fünfzebnjäbrige ihren Reock, in dem ein Teil des Geldes 
eingenäht mar, im Ofen verbrennen. Dabet aeriet ibr 
Körper in Flammen, und als ein Schließer herbeiſtürzte. 
laa das Mädchen bereits in den letzten Zügen. 

Die freigelaſſene Giſtmiſcherin. In der Giftmordaffäre 
der Roſe Gentſchow. der Tochter eines frühberen Guts⸗ 
befitzers aus der Umgegend von Danzig. iſt das Ermitt⸗ 

üsverfabren abgeſchloſſen, und es wird gegen ſie An⸗ 

    

12 
klage wesen des Giftmordes an dem Kaufmann Hemvel 
jowie wegen verſuchten Giftmordes in zwei Fällen an den 
Laukleuien Sch. und K. Anklaae erhoben werden. Die 
Gentſchow gehört zu den Kreiſen der Lebedamen und ver⸗ 
ſtand es, Herren, die ſie kennen gelernt satte, in Likör⸗ 
üuben und Dielen mitzuſchlerven. Indem ſie ſhren 
Oyſern Opium in die Getränke kat. brachte ſie diefelben in 
einen Betäubungszuſtand und nabm ihnen die Schlüſſel 
aus der Taſche. Darauf begab ſie ſich in die betreffende 
Wohnung ihres Opfers und ſtahl dort. was ſie an Wert 
vorfand Dem Kaufmann Hemvel batte ſie wohl eine zu 
farke Doſis Opium verabreicht. denn Hempel erwachte 
nicht wieder. Rofe Gentſchow war wegen ihrer Morphium⸗ 

cht, die Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit zuließ. einer 
enanſtalt zur Beobachtung übermieſen worden. Von 

bier iſt nun aber. obwohl ſie unter der Anklage wegen 
eines Kavitalverbrechens ſtebt, der Haftbefehl gegen ſie 
nhne Kantion aujnehoben wordeu. ſo daß ſie dem gegen ſie 
éevorſtebenden Mordprozetz auf freiem Fuß entgegenieben 
TAUR 

  

Verſammlunas⸗Anzeiger ů 
en Fir den Verſaniunaskalender werden nux bis 9 Ubr Morgens in Ichätsheüle. Am Spendhaus e, gegen Verzablund entgegen genommen. 

Zenenvreis 15 Guldenpfermmig. 

  

  
  

BS. S. P. D. Ortsgruppe Obra. 
Freiiga. den 18. Jannar, abends 6 Uhr, in der „Oſt 

bahn“: Generalverfammlung Tagesordnung: 1. Jahres⸗ 
bericht und Vorſtandswahl. 2. Gemeindewahlen (Referent 
Gen. Brill'. 

D. W. V. Sciſfszimmerer ' Sonnabend, den 19., abends 
6s Uhr. Tiichlergaße 49, Brauchenverlammlung. 11718 

Gemeinſchaft arbeitender Jugend. Sonabend, den 19. Jan., 
abends 73½ Uhr, zweiter Muſikabend im Saale des Ju⸗ 
gendhaufes, Reiterkaſerne, Beidengaffe. 

Turn⸗ und Sportverein „Freiheit“, Heunbube. Sonnabend, 
den 19. Jan., abends 7 Uhr. Jahresverjammlung im Ver⸗ 
einslokal. Der wichtigen Tagesordnung wegen iſt voll⸗ 
sähliges Ericheinen unbedingt nötig. (11730 

Berein Arbeiteringend, Danzig. Sonntag, den 20. Januar, 
Seimabend im Heim der Jungiozialiſten. 

Konſamt⸗ nnd Syargenoffenſchaft. Sitzung des Auffichisrats 
And Vorttandes am 21. Januar, abends 655 Nor. 

  

  

        
     

  

2 eibruncen, ein Blis aufaeflammt, deſſen brückender Schias all ſeine Fiebern barte erbeben machen. Er zitterze am ganzen Leibe und füßtte eine Schwere ir den Gliedern, die ihn ſchier lähmte. 
Ex war em Zufammenbrechen, raffte ßch mi: 

von Billensanſvannung boch und ris 

Sanate 

nit dem leßten 
jich los von 

  

E Ert. 
cprte er ſich von dannen 
war in ihm. Ein Birbelfturm einander und mitſammen ringender Befüble. Herrba Heders Fauit batte jein Geſicht berühst. 

Der VBorcenga war ein ſeindlicher geweien., d Handlung gegen ihn und ſeine Ebre aerichtet. Aber ſie bewirkte 
dennoch. daß eine Brücke ſich hob über eine visher abarund⸗ lieſe und nnnbergeiglich geweicne Kluft. ‚ 

Die Misb. sblung, bie Hertha Hecker geuen den Staat aemalt ar vgt. bahnte jest einen Weg von ihm au bbr. Schuf eine neue. direkt menichliche Besiebung zwiſchen Ken, die Hisber cinander jo weltenfern aeſtanden. geſchie⸗ Sen durch den Oßean der kozialen Uuterſchiede. 
Sir baßte ibr. 'e haßic ion. 
Alie war Loch u beißes Gefühl in ibr. das, wenn es auch Haß War., ôna ihn in ibr angefacht war. K 

    

  

      
  

   

Er nam alfe in ihrem Gefüblsleben einen Plas ein. 
— iuder Sett ibrer Enetindungen war er ein Faktor. Das beſekiate iür. ar =eSleimes eints 
eincE fcürithen. 

Denn dieſe Mißhandluna 
letdenſchattlichen Empzinbeng. Zwur aher dach ven Jordan geweckten. von ihm 

hatte Seiterunden. muste Wol — L Mns ibn ſich abfviektfen. ihen baben⸗ Das ben 4e ibn 35 a Hei e. 
Sas ‚ ciden machte bei dem Erlebris, das t Mrsgrlites Errpüindcn. Ms. in ihm nock Magehrocben. ret rend Sesen die menichliche Leidenfchafz, Die ihn ex- ae Rekte- mnd iie wact Heriha Prärate, ſich nufbäummte xE* gesen Ee aneina. u Sas?? Eis Xtanensimmer. Las für die Stittenrolizei wei, Dmr, bakte cs aewagt. ion. den Sioaalsanwalt, auf vffe⸗ 

Jerben. bettr 
der Sargße imt Secuicht iu ſchlaarn und er, 
— eut der Stede hen nächten Echutzmann, urn die Un⸗ 

   

    

Dtt ver Wleil we7 verbahen zu laflen? 
War er KnfEniA gemerden, Vas er ſo äwrit iich um⸗ tunen lien? Ven derr LArdavater Bnurſchen patte er Sie en „ Keleibkarncer webrios eingeßteckk. — Skasn das Selichter mit Sanbareiflichketiten gegen 

    

  

Lnd er hielt roh mmer itls; 
Rortj⸗zung kolgt!)



Cegen den Lutſcher. öů ö Bendel, wenn er nicht zu einem tächtiaenWenſchen ehren werten 

   

  

    

      

   
      

  

   

      

   

  

   
   

        

   

—— — Alſo, laſfen Sie ſich vaten und ertragen Sie lieber gelichert hatten. et 

dr. Martin Ulbrich brinak kolgende pnaieniſchen Be⸗ reien. Er wird damit ichon äufbören, wen geklanten An. ü 

denken Wige n LSſeß ben Linen vrachtvodhen Junaen, Wenue ban mark. belleher Das We balke ter Kollegen, d ů rau, Sie baben einen prachtvo U ] Die Mutter ſchaute eine Weile erſchrochen drein und maßt. „irbe, Lerdolen, 'en, gie, 

25 Leine Se en. ÄAber eines gefällt mir nicht. Er baterwiderte nach cinigem ieberlegen: „Sie mö nen recht ba“ bekommen. einen olfendar doch laſcht⸗ Mmakeikoſen 12 

ſtändia einen Lutſcher im Mäulechen. ben, Herr Votter. Ich danke Ihnen für Ahren Rak Von mehßſchen dußſean en ſetergen, dürle die Delſentltedehss 
Allerdings. Aber was bat. daß auf ich? Wenn ich heuie ab ſoll der Junge keinen Lulſcher meür bekommen.“ wohi einer Meinuna ſein. ů 

wegnebmc. dann hrüllt dar kleide Keu, unupütier Einen weſentlichen Geſichtspunkt hat Dr. Ulbrich noch⸗ Werſchiabebabuhok“ Kiebbol. Settens der, 
Das Ding kaun ihm doch nicht ſchaden. Andere Mültter pergeſſen. Kinder, die ändig den Lulſcher im Munde käudler und ber Kommilſienäre it in lester Beit übet 

nachens ebeuſo.“ ů baben, ſchreien nicht oder ſchreten wenta. Das Schreien lokeit der mucherpolizel guſ dem Verliner Piebhni 

ma Ja, leider, DHer Nachteit in maht zu,zverkohen. Eln⸗ dehnt'aber die Lunge und erweilert den Brugkorb,'iſt alts balte Klage gefübrt worden. Man beßauntete, das die weſizet 
wal iſt das, Lutſchen weutg ſthettich, Kinder. die lanae bef fleinen Kindern eine durchauns geſunde Becchäſtigung. den ſrelen handel beeinträchtige. Um ſo Pbemetkenswerſen 
lutichen. beltommen aufacmorkene Lipnen und geiven uun. Schreikindar bringen geſunde Lebensenercſen mii ine Lel ſind die Feheeehingen Lie wätwon miaßgebender Seite ge. 
eſchobenen Mund, ein rachtigel, Korvfenmänlchen,. Dann b.⸗ Vervöſe Mülte 8 Schreien lürer Kleinkinder macht wörden Ans. Sie werken ein Fecht etsentämüce⸗ 

iA die Sache ungejund. Kor kurzem ſah, ich, wie dem ſtlich unterdrüden. it ic fie mit de i üß⸗, Licht auf die Veitrebungen gewißer Händler. Schon feit 

Kleinen der Luuſcher enttiel. und mitten im Straßenitaub jchädigen dah die gelunde En g einiger Zeit war eN aufgefällen, daß, wenn einmal ein Marki 

lag Das Mädchen bückte ſich danach und wiſchte den. Gum⸗ Ki beſonbers guten Auftrieb zeigte, ann nöchſten Markttage ſaſt 

mi mit dem Aermel ab. Wer weiß, ob nicht auf die Stelle, —ͤ—— gar kein Angebot an Lebendpleh vorlag. Die Feſtſtelungen 

wo der Lulſher gelegen, taas in Svnhitiitkesgeſout wai Von den eigenen Kyllenen hineingeleat. Der Arbezter ſaben nun aber ergeben.-Daß ſeitens der Piebacoßtändter 
N., Bezirksvorſteher in Renkölln wurde beiemidlat, falſche in unnerantwortlicher Weiſe Minder, Schweine und Kälber 
Amtsbeurtundungen ausgeſtellt zu ha en. b1 Ich die meh⸗ ückgehalten worden find. Beilplelaweiſe lind äam 22. De⸗ agenkranker oder gar ein 

Fürchten Sie nicht eine Infektionsgefahr?“ 

  

ſui doch. Herr Doktor. Aber Sie können recht haben. rere Perſonen zum Bezuge ftädtiſchen Fle das nur ember über 10 Mangons Nieh zurückgeballen wordru. Dae 

ach Werde Vorär ſorgen, daß der Lutſcher alle Tage ſorg⸗ ſüur Minderbemitlelte betimmt war, komen Arbeitä-Tiere follten auf dem Viesdof entladen werden, doch wurden 

ſam ausgekocht wird.“ kollegen miſßgünnten ihm das Ehrenamt cairksvor⸗ und vmnhleiciern Telegramme kurz vor Berliß augesalten 

Wenun das genügt. Aber es gibt noch andere Folgen.itehers, weil ſie der Meinung warcn, daß er dahurch und umbirigiert. Ein Telk der Wagen rou⸗ Dam⸗ 

r enſcben eine Ahnung haben. Durch fſeltſt die Beraüuſtiaunnen aus den komm n Lebens⸗ bur, vil nach Bremen und weitere Waggons na⸗ 

uug mohbfleiüsn, Wntſchen wird ein übler Reis auf gewiiſc mittelzuweiſungen verſchalſen lönnte. Um ibn auf die umgeleitet. Es iſt jerner feſtgeſtellt. daß durch 

Organe ausgeübt, die man um das Hedeihen der Kinder GBrobe zu ſtelleu. beſchloiſen ſie, dem Behirtsvorſteher und Ledbepeſchen die viefcranten in der Prorinä nach „ſchlech⸗ 
Oilen möglichtt lange in Ruhe laiſen ſollte. Lueſchende Kvilegen eine Falle zu ſteen. Sie baten auch ihnen ten Märlten“ auſgefordert wurden, kein Bleh zu ſenden. 
Kinder werden früb reif und kreten eher als andere ins (leiſch anzuweiſen. Auſcheinend, um szu u, meichen um den Auftrieb künſlich zu verkleinern und ſo büghere 

Pubertälsalter. Geringer als ſie geieſtiat. verkallen ſie [Elnſluß er, beſitze, ſtellte der Angeklaate i auch in ſüt⸗ Preiſe zu erzielen. Gegen die in Frage kommenden Rer⸗ 
lelcht in neſchlechtliche Knarten, die Körper und Seele ge⸗ e Beſcheiniaungen Aus. dan ſie berec⸗ionen wird ſetzt mit aller Euergie gerichillch eingeſchritten“ 

W wäre doch. ichade um Ibreu prachtvollen ſe Fleiich zu beziehen. Nachdem die werden. b 

  

                   

  

fährden. Es 

  

  

—— —— —— 2. 

Vollkommentheit kennzeichnet allée Schuhe der Marke 

  

In diesem Zeichen berkürpert sich unse 
berlfumte 

  

Alleinverkau/: 

„V KA“* Danꝛiger Schuh-Actien-Gesellschaft Langoasse 73 
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Walt er & FI e ck, A.-G. ů Ope,eneicte, Wantetg Preiswert und gut bedient Sie 

beeid.SoSheerdd SS i 1 ů 24 é 

Sröntes Modehaus Danzigs. gepfereee Nudoli Brꝛeainski, Hokmarkt za. 
ü Mabgebende Einkaufsstelle für Bückiührung Eandet 

Genz, Wechselzeirg. aligeme 

Elegante Damen- u. Herren-Bekleidung e Sae, 
Braut-Ausstattungen.— 1 Erren- Gar deroben- 

Louis ISraelski 
Breitgasse 123-124 DANZIG Juakerhasse 10-11 

Telephbon 3432. 

Größtes Spezialhaus 
ior feive 

Herren- und Knabenbekleidung 
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Geschäftliche Rundetau mit Dauerkahrplan 
MusSrschutz! Cane Gewäkr! 
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( Danziger Fernverkehr 

Danzig-Simonsdosr!— Tiecenkoi und zurück. 

— 7⁴¹ Danrig azn C 311 

—* m Dirschau SE 155 

U⁰ — 12⁰ 

Simonscer: S 12 
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DAMENK ONFEKTIORN 
Wäsche. Strumpfiwaren, Trikotagen 
MEOLen Qunlitstee vnd rvbilligen Prelsen kaut Laa à 

Berſiner Kaufhaus, er 

Ertmann & Perlewit 
Hotzmarkt Nr. 8%2 
Fernsspr. 3929, 3930, 3933 
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Schokoladen- und Xuckerwaren Lobrät ö‚ 

Verkavtsstellen: Langgarten 4 usd Altstidt. Grrben 79 
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e é Einfache und elegante Sduafꝛimmer 
— darenter Menterwerke der Mibeltechalke, lerügen und Heberp w Deit 

skerbillisster Preisberechnnas àui Känstixen Iahimngsbedibeungenr 

Kunstmöbel-Fabrik,Hansa“ lte-bun, Beftss , 
Tuch-, Manufaktur- und Modewaren ů 

Damen-, Herren- und Kinderkonfektion Fulius GoldSein ů ö — ů 

Aussteuernt ZIGMRETTEN Iunerkase 2.-4 fetencber der Merbal-!t. 

3 ů 311 Be 
Wäsche-Fabrik mit elektrischem Betrieb Prtisgekrönt. evctrvgt cet Kenneri — uut unt hnsee w. —— 

  

  

  

  

Langgasse Nr. 

Dieser Stiefel stellt 

ieden Käufer zulrieden! 

 



    

nuar ein weiteres Steigen der Arbeitslofäateit. 
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Ane MR, 5 ů die nleichen Ziele verfolgende Oraaniſation. Das einem Sunitarsrat let aver ſehr ungitielich gewohrn. Das 
Kleine Nachrichten. Gerien peuürrteilie Wie Angetlasten au Gefänanisſtrafen Zuſammenleben relt ihrem zweiten Mann ſei inkolae ſeines 

vyn ü Monaten bis zu 2½ Jahren. In zwei Fällen er⸗ krankhaften Reizbarkeit unmöglich geworden. Auf ihren 

Die Arbeitsloſiakeit in Dreöden. Der Arbeitsmarkt in folgte Freiſprechung. Autraa ſei ſie dann Aſchieden worden. In den erſten 
Dresden zeigt nach einem Bericht des Sifentlichen Arbeits⸗ Die Rartei der arßheren Fleuckwortianeu,, Angeſichta Jabren babe ſie nuch Vermögen gebabt. von dem ſie leben 

ür die Woche vom 5. bis einſchließlich 11. Ja⸗ 8 kounte., aber allmählich abe ſie die Einrichtung ihrer 
nachmeiſes für Der Be⸗ der berorſtebenden franssſiſchen Wahlen hat ſich in Paris Fünſzimmerwoßnung verkaufen müffen, und ſei immer 

teigruppe gebildet. Die ſich ſelbit den Namen 7 Cbs raten. Aus ihrer Iugend ftand an Axbeitsſuchenden bai 89 d00 erreicht. Namentiich ernc mencKar 2 . mehr auf die ſchieſe Ebene geraten. A r Jugend⸗ 
ufmänniſchen Vernſen war der Zugang entlaf⸗Beefftealer“ beigelegt bat, Dle Anaebärigen dieſer Par⸗ it und aus ihrer erſten Ehe hatte ſie viele Freunde und in den, aufmä leg 0 tei mit dem kultnariſchen Komen kümmern ſich den Teuſel Bekannte. die ſie vit beſuchte. Aleberall biieb“, ſo erzählte iter beträchtlich. Aber auch das Baugewerbe, 

Lele unbn die ungelernten ö Beruße batten um die Befebung des Holſchaftervoſtens beim Batikan. die Ängeklagte mit ruhiger Stimme. „bein' Abichied etwas 

zablreiche Reumeldungen zu verzeichnen. Gine Keſſerung machen ſich ebenſoviel Gebanken aus dem Völkerbund und in meinen Händen zurück“. Die Straſkammer erkannte 
er Bermitkinnastätinkeir it in der Schubinduſtrie- für pietſen auf alle volitiichen, philoſopbiichen and ſostalen gegen die Angeklagte auf ein Kahr Geſänanis, rechnete ihr 

Skrohbnnüberlinnen, Säütßwarcnarbettrrinnen und Sigar⸗ Partieivrogramme, gans aleich, ob ſie mit demokratiſch oder aber die Unterſuchnngshaft mit acht Monaten an. 

  

die Neu- rraktionären Mitteln zum Heil der Menſchbeit verwirklicht K 

einhellunnen' ſebech nur eimelte unb Lübeten necd keinen [werden ſollen. Sie baben ſich verrflichtet. nur für lene Ein tragiſches Ende nahm eine von den Buchholzer Be⸗ 
Kandidaten zu ſtimmen. die eine Gewäbr dafür bicten. fivern veranſtaltete Treibjagd. Nach Beendiguna des erſten nügenden Ausaleicd gegcuilber den Entlaffungen au an⸗ ie 5 V Seneß, aD daß ſie nur das Wort ergreifen werden. um von Berſſteafs geſſeltreibens ſtienen die Schützen wieder auf die Schlitten, beren Stellen, die Hunderie und Tauſende von Arbeits⸗ 
zu ſprechen. und die alles daran ſesen werden. daß man in à . ETäſten mit einem Schlaa auf den Arbeitsmarkt werien. den Reſtaurants größere Vortionen ſerviert. kurz. die da-wobei ſich das Gewehr des Kriminalafßſiſtenten Sduugn 

Berurtellte Kom6muniken. Wegen Veracbens Lctedene ran bedacht ſein werden. die Lebenstühbruna billiaer und entlud. Die aanze Schrotladunn drang dem 25 
ſes zur Schuse der KRevublit ſowie acgen nerſchiedeno leichter au achalten. Das iß das einzige. was die Beef⸗ alten Kutſcher Fritz Glaſer in den Ko⸗f. Glaſer war auf 

  

Paragraphen des Stralgeſekbuches hatten lich in Jläaiger fftealer intereffiert. àS 
2 Stralkemmer 13 Kom⸗ der Stelle kot. 

Mumiſten in perantörien, Die im Skiober vorie⸗ Bon Stuſe zu Stufe In Berlin batte ſich eine Frau v. muniſten zu verantraerten, die im Oktober vorigen Aabreð 
ileberkälle auf eine Schar Ausflüater am Lohrbera, anf das Acsena 
Sporthaus des Svortklubs von 18s und auf das Belitztum 
eines Voſtwirts unternommen batten. Nach Auſlöinna der 
proletariſchen Hundertſchaften unterhielten die Angeklagaten [ mit einem Apvtbeler verbeltatet. 

gen Diebitadls in 1 Fällen zu verantworten. Verantwortlich: für Volltik Gruß Loops, für Dansiger 
———— an und Mete nach keinem Ab⸗Nachrichten und den üörigen Teil Fritz Weber, 

ſchled eine Rubrik beſeßen. In eriter Ebe war ſie glücklich für Inſerate Anton Fooken. ſämtlich in Danzig. 
Ibre zweiie Ebe mit Druck und Vertaa von J. Gehbl u. Co. Danzia. 

  

           
  

L. Luchtenstein, Danzig-Langfuhr 
Jäschltentaler Weg 14/15 

Dampfsäge- u. Hobelwerke :: Holzgrohhandiung : Export 

S. A. Hoch· Danaig 
Danzig, Johannisgasse 2/80 

Gegründet 1868 „ Telephon 213 

Alteisen — Metallhandilung — Nutzeisen 

    

  

    

  

l. Mhalbem KI erd banzig * L 
EMAEOEA ————— 

———— Dun Buu Urter. l Fußen — 
S r„ndiges UFranoelt-Latser 0U Ell- 

H. Berneaud 
KöniasberP DARNZ IG: Stettin 
Tel.-Adr.: Berneaud Danzig = Teieion D. 334 

Gerräudet 1868 

Herings-Import E EXport 

         
     Danziger Zündwaren-Fabrik 

Cesellschaft mit beschrankter Hattung 

Qanzlg, Schelimdhl 

Fernsprecher Nr. 221 

Hansa-Sicherheits-Zündhölzer 
— Flaggen-Hölzer 

    

        

    

  

  

  

** Dr. Ing. Ricbard Abraham 
DANZIG. Dominikswall a 

Bauausführungen 

Sögewerk mit Gleisansciluh — KHokxlagerplätze —2 Spedttion 

White Slar Line 
White Star Dominion Line 

Ahberk K —— Sm- h· H. Hatliche Rundschan mit Dauertahrplan Bes 
=eemeide 2 EÜseEUehe = Santen- 3 SchstxI Ohne —— 

3 Danziger Fernverkehr 

pPmpaganda-Unicksachen .vrsucng-re Ees-re,cers, 
iů ⁴. — —bD.— —— 2 —4 „1D. -E. ab Dazig an 1lMr, 112.—D, 4D.—-D.—E, 

112 is an Bems er 1e, 6—. SE. 2 es, 10-2, 

J. Gehl & Co., Danzig e*Ler sMabee Lle. 
Am Spendbers 5 2 Darrig Stetiin— Berlin mũd zursck- 

j 12D, Se, 125 
aD 10., 1US. 1222 
D G., SDD, S2 

Marcus Becker 3— ö Daszif Marlenbesk Eörigzberg Wa eröck. 
WeE: MS- LTEAIS- PE: EEAE 8 5 . 18. 62 D. 7h, 2D D a 112, IIE &.z. 6D,. 12. 

— 91, —. Es 25 Ss. SEe 428, . 7. 2, 11. 
10. V. iSs 118 S. E 25 . 2, IiE, 18. 622. 98 
I, K, IIE. —, en Khegsb. 2Db — D. Pe, 1125. 2., 

  

          

Regelmäßige Dampferverbindungen von 

Southampton-New Vork 

Liverpool-New Vork 
VE. Liverpool-Halifax und Quebec 

. Liverpool-Boston- Philadelphia ö‚ ů Miesss latastt —.— — ů Danzig-Hamburg-Halifax-New Vock 
P ů Southampt ee, M. Slaweit ⸗- Co. IfIenaneneheur 

**
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RAEStE VercceüE 

Orta-erhe ————— LOHDOA — DAN2Z16 
AS „ Danzig, Töpfergasse 31-32 

1— „hn. Eent ümses 1116 1— * h* Tel-Aer-, Olympie Teielon 5875 u. 7292 
Cort Erust Herset ERRRRSeeeee Melzergasse 4 Tel. 787—1474 auut Aunsandesetlg- 

  

    

Danzig-Kattowitzer Eilen- V.Metallhandelsgelellichait 
Zevtrale: DAC, EEECEIIhE KAVH 1S . Ferstrker- 29 E. 317 — —.——— Er — — Filiale: KATIOVIIZ. Oxerstrabe 2. Fernsprecher: 488. 480, 430 
Elxche. Vafl- unt MAAEen. Rümetse, Stes —— FomeSen M. Esenbneche Draht und Brahtstilte, Gasröhren, Huieisen, Zinkhleche 

Hirschield 8 Fili ig 
* 

  

    Chield ale Danz2z 
Telegr.-Adresse: Pitprops 
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D x [ Lebens, in der Hubrik im Laden und Vurean, als Poſt⸗ ürübert Balleilmeiſter 2 k 

Die Aufgaben der Frau. öů Oder Eitenbahnbeanm ſi. Piich hUnd wir Hansfrauen und ban) Vovterhelß ent veranorſen. beeißeeneirß eben ie 
Bon Marie Juchacz. Mutter daneben, Die wirkſchaſtliche Selvſtändlakeit ertau⸗ Geſchäſt mit Butter und mit Lebensmitteln. bas vor eat⸗ 

ů ̃ů; ſen wir mit Schwlerigkeiten, die ſich aus der dreifachenger Zelt von d ů 
Aie Frauen Aübetseerpeh fünten die DSerueiertung es eigeRer G wärdern t Whebe Aat Nrbeit? Mal ſcheint Labes Lefclchen wurde. Es wurde Luch nacbeewieſen Laß 

ů Sörgen u⸗ A Er. es ſo, dann auch wieder uicht. Jede Kriſe auf dem Arbeits⸗ Frau Tſch. im & ö i a‚ ů 

, We,e, ů 2 v e. wie mir es fetzt erleben], äutzert ſich jür die Fr. br⸗ ů Beweis 5 b 
doch nicht immer kig kieder der Geſellſchaft und d wie mi—⸗ fetzt ußert ſich für die Frauen b bieler Beweis nicht führen. Der Staatsanwalt hielk d. 

Bir Frauen Und Elnzelgliedeß der Heſellſchnft und des ſonders empfindlich, zwinat eine große Anzahl von Frauen [Angeklagte für ſchuldi. eide ſedt 

Seere, n enn , , 
Intereſſen, man verlangt en Teiien Erſiüllanga ‚Sbindauug ibrer Barnfayſlicht mit ihrem Weutterſein und i prach K. frei und x 

benimmſer Aufgaben. Leidet die⸗ 16 Ctdier Aubichten ber durch die Vflichten als Erzieherin ihrer Kinder in kauſend Kſcheenkſcher auf ö WMonnte Glelangni uns 1000 Wofümert 

Kroße, wirlſchafliiche Reot, lo ind die Witiis, Sähicten oen Kenilläte keinmt muß uch mii dem Ant und Ais, des Geidirafe. Woldmart 

Bevöllerung beſonders dapon betrofſen. Die Frau aber Ardeite marktes umſtellen. ö 
fübit die Not des Tages deöhalb noch viel empfindlicher. 

   

   

  

   

   

        

    

    

ů slauſend Kleinigkeiten Groß iſt die Not der jungen Mädcwen. die in ſolchen 
weil ihr Ailichlenkreis ih, Mmif Leinziden Har Beiien arbeitslos werden aauz befonders, wenn zu Haufe 1 3 E ů 
äntammenſetzt und weiliſte feſt mit ieder einzigen Handlung Armnt. Not und Glend mvder wenn ſieganz aletne felen. Wirtſchaft, Handel, Schiffahrt. ö‚ 

  

en, die ſie liebt ſorgen muß. — ů ůer O 0 V 

für wecd immer wird bei der Erzicbung von Knaben und ((n mauche wird heuie für immer aus der Bahn geriſſen 
3 üvon weierkei Maß angelegt. Wenn auch oder erleidet Wunden. die nie wieder heilen. „ „ . 

Nenbet ben eles beſter geworden iſt. tragen wir doch Demokratie und Parlamentarismus baben das Krauen⸗ hich Folgen der⸗ Valutaverſchleikseruna recht lchnell de⸗ 
boch an der Bergangenbeit, Wenn der Knabe zolt recht in der Gle, nuch nicht umaeſtalten können, zr ſehr mertbar. was an ſich, bei den Erkahrungen aus Rußland, 

ſpielt. wird das Mädchen häuslich beſchäftigt. Hiermit iſt drüngten E velitiſchen Bevürfnißhe des Tages, zu Kark Oeiterreich und Dentſchland, lein Wunder iſt. Das wird 

nichis gegen den eralehsriſchen Wert der Ürbeit geſagt, war der Widertan der Meßrzapl der buürgerlichen Ber⸗atürlid auf die Entwicklung des Franken nicht gerade 
beide, Knaben und Mädchen, ſollen der Mutter belien, berde Streter geaen dieſe Aendernng des öffenklichen Rechis. günſtig wirken. Sy ervortiert die f Siſch 

ſollen Beit zu fröhlichem Spiel baden. Durch ibre Mitarbeit ſollen die Frauen dazu beitragen, 0 Lem W. er wans ui die franssſiiche Irduinte in 

Die Bernfsausbilbung wird für den Knaben möalich daß die Entwicklung des öſiemlichen Lebens in einer aunehmesrdem Wiaße bei Rechun naßelluns in Dol⸗ 

gemacht, wenn es irgend möglich iſt. Der Gedanke. daß das Meiſe, gefördert wird wie ſie es für ſich, ibre Kinder und läar. Eigene Auswirkunnen hbat die Entwertung des Fran⸗ 

Mädchen abr Die toſten Achene ewanzigkten, Jahre ehine cli für die menſchliche Geſeſtichaſt wünſchen. ten aunk den deutichen Getreidehandel. Er ſtellt ſich 

ſchlie ßt. lüßt die Koſten ſcheuen, auch, da. wo ſie noch mit ſchon mehr und mehr auf franzöſtche Weizenzufuhren ein ü merr, 3 x r ͤche Weizenz b u. 

Müße und Not aufgebracht werden, klönnen. Und doch iſt e Beßunnigt wird dies durch die Frankenpreiſe der franzs⸗ 
ſiichen Kracht und die Säte der Regiebabn. Die franzö⸗ ſo fehr notwendig, die Mädchen tlichtiga für den Leber 

ſiichen Mühlen bieien Weizenmell beſter Qualität mit 334 

Frankreichs Dumping⸗Export. In Frankreich machen 

    

    

   

  

  

               

b8 chen, gerade deshalb, weil ſie bei dem allg 161 ů: J * 

uen Beiibenerd Ple ichwhere Meltſen baten'Soßheüün, Vereiniate ſosialdemokraliſche Partei Damig. 

  

     

  

    
   

   

anen lich bier Schwierigleiten auf, über die in beſonderen, Dollar für ! Kildar DTas &28 95 —* 

Artikeln geſprochen werden muß. Die Berufsausbildung Uòterſtützung ber Kinder der Erwerbolofen. ů Aur Kilodramn —. Das ind »Sas Goldmark 

und ⸗tätiekeit ſchärft den Geiſt, aivt einen meiteren Blick Di ‚ genenüber 35 bis 40 Marl in Berlin. Dazu kommen jeweils ů 

für die Umwelt und macht die Frauen von beute dadurch Die Wrauenkommiſſion der Partei hat beichloffen. dendi achtkeüen. Die „Voffiſche Zeitung“ machi darauf auf⸗ 

auch befähiater für die Ehen wenn ritie eine wirkliche [Kindern der erwerbäloſen Mitalicber unterer Partei eine fm am, daß die mitteldeutichen Mühlen, die bisher den 

Lebenskameradſchaft zweier Meuſchen ſein ßoll. Uuterſttätzung zu gewäbren. WMir fordern daßer alle Erwerbs⸗Süden und den Weſten Deutſchlands verkargien, von dori 

Die berufstätige Frau empfindet die Ehe. wenn ſie da⸗ V er Korlx. U. — BasDeg — ů f 

mit zugleich ihren Beruf aufgiebt, zueriſt oft geunng als lojen auf, unter Norlraung des Mile nuchcen und der Er⸗abgedrängt würden, denn ſie pflegten zunehmend dringlich 

Einengung ihres bisberigen, Lebens. Mit Recht. Wenn der merbäloſenkarte die AUr melduna ihrer Kinder im Partei⸗den Verliner Markt. 2˙ zelat die Entwicklung des Franken 

    

    

  

Mann eine Lacbe, Kueortn⸗ bleibt in der Reger iur wel, burcan, Am Spendhaus MNL. (. vollꝛir hen. Anſänge von Auswirkungen, die die deulſchen Wirtſchafts⸗ 

leben, ſeine Vexantwortung wird größer. In ſeiner Stel⸗ E is ſpäteliens Dont beziehun ů A „ 5 — 

lung als ſelbſtändiger Menſch, gemohnt ſich durch ſeine Die Anmelduna muß bis lwütellens Donnerstaa. den eziebungen weientlich zu verändern vermögen. 

Arbeit zu erhalten, ändert ſich nichts Tir Fran. die ſüre el. Jannar erfolgen, ſpälere Meldungen können auf keinen * 

  

  Stellung anfgibt. um ſie mit den VPilichten einer Nur⸗FJall berückſichtiat werden. Die Fusktionäre der Partel wer⸗ Ein freigebi ingssewi iß 
ů ſfr. Litf ů — — gebiger Kringsgewinnler iſt der Wiener Stinnes⸗ 

Fe marh ibreg,eigcnen Anpieidult K eße Lachmver Cin⸗ den gebeten, dir Ermerbsloien auf dieſe Anſforderuna ank⸗konkurrent Siamund Boiel, der das Deſizit der; Wlener 
Je ů oidue Ä 0 ü Anibe Un Wiene ‚ i 

ſielung des Mannes zur bauswirtſchaftlichen Leiftnng der ümerkſam zu machen. Die üin Jahre uure auch den Bienere Kolks wachlgdut, äu ginne 

Frun, je nach den der Fran zur Verfügung ſtehenden Miti⸗ Die Frauenkommiſnon. — declen Abernommen bat, Es bandeit ſich um 

teln und der Art. wie ſie ihr aegeben werden, wird ibr 18• ererdbenrnge tährtich ote Horn, Keſer anerdinas 

berlönliches Selbiändiakettsgefühl ſch eytfalten können bribeien wird Ate Limher Cbrilich,josiale Hreße 
oder unterdrückt werden. 

Crinnen wird. Die Wiener wbDi feipaftti Preſie 

der N . — ů vöt Syender mit großen Tönen. Zweiſelbaft iſt aber. 

Das Problem „Hausfrau und weibliche Perſönlichkein Vermiſchtes. öb ietzt die Anträge verſchwinden werden, die Herrn Boſeld 

  

    
    

  

    

      

     

   

      
         

      

   

    
  

  

  

    

    

iſt in der- Frauenbeweannasund von Den. verſckicdenſſen Nachtummen vom Studium an den non ibn mit 

Seiten durchgeſprochen worden. Die Wertunga der un iſche Wirk In eirem Cat. Triedei⸗ 0 tungen ansichließen würden. Her⸗ 
Haus eit, die Möglichkei der Merei otiſche Wirkung. In eirem Cat⸗ 8 ö htunaen ausicltetßen en. Herr 

zahlten Hausfraueunarbeit, die Möglichkeiten der Verein ü Ablu und die chrlitlich⸗ſoziale ü 

fachung des Einzelhaushalts von der primitinen Wohnuna —— die ſeine Svenden für die Univerſttät 

der Mielskaſerne bis zum Einküchenhaus, wurden eikrig ü zum brßten gegeben. Deu eri rien angenemmen hat. enthält meßrere 
erörtert. Wenn dieſe Fragen jetzt durch den Kriea und minaltemmißſar Eggebrecht vom Po für den Ansichluß der Juden vom Hech⸗ 
andere Lebensnot zurücaedränat wurden. ſo ünd ſie des⸗ Verbeecherunweſen in Berlin. Er t g lüindium ausgeiprochen haben ü * — 

halb nicht bedentungslos geworden. Eins aber muß den Jarben die kri i — 

Hausfrauen ſtark ins Bewußtſein dringen. Ihre Arbeit Aüls der &. 

iit nicht wertlos. Sie erhält dadurch dir durch menſchl im beionderen 

Arbeitskraft geſchafſfenen Verte. Die Frauen ſtehen m. edg. 
lich durch den Vortr. 
men. Er nahm ſich einen Haken und ver⸗ ihrer Hausfrauentätigteit mitten im Kreislauf des volk 

mirtſchaftlichen Ledens. Wohlſtand und Notſtans eine v 

Volkes baben ihre Riicwürkuna im Einzelhaushalt. da; ſchwand mitten im Vortrag. waren ſo in der 

lestere erfahren wir ſeit Jahren beionders ſchmerzlich. Theorie des Verbrechens vertieſt, daß iie von ſeiner prakti⸗ llie Rktien der Bank von Danzig. 

de einzelne Frau, die Haushalt und Familie betreut. ichen Nuvaunmendnaa nichis merkienen.⸗ bſtahl erit 

Lehrter keichnungstag Dienstag, Len 22. Januar 1924. 
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gemeine 
eb, wahrichein · 

Dbeit ſür vetem. Eine Ssichere nlage 

          

   
  

für lhre Ersparnisse sind 

    

            

  

     führt einen aufreibenden Kampf gegen dir Not, von ber die Alte. iida,Die Amunden 

Geſamtheit beimgeſucht wird. Renn die Verarmung. iellten, —— irb verichwunden 

Krankheit und Sterben noch nicht gröber agewoxden ſind. ortrag verklungen war. 
iſt das zweifellos auf die Tüchtigkeit, Umücht und Sparſam⸗ 
kert der Hausfrauen zurückzuführe 

Wir ſollen aber mehr ſein. Nicht nur die aut 
frauen, die kein anderes Ziel keunen, als⸗ 
Kochen, Waſchen, Putzen. für das leibliche Wohl 

     

    

        
     
           

  

    

1*5⁵ 
ine Bäande von.— —— 

nlnolizei ar 
unde benand Amtliche Börſennotierungen. — 
Müller und ; 

Danzia. 17. l. 24 

  

      

denkleiterern wurde von 
zum Teil auch ver 

  

  

     
     
    

Die Verbrecher klert 

  

    
        

     

    
    

  

    

               

Famili he ensfr b S 

ianten und vößen Tasen, 10l weimen Kanner ersen erüen Stsgegeers 1 Dolãar: 5,87 Danziger Gulden. 
öů s böfen Tagen. aciſtige Kamer⸗ itienen vom Bolkoner euteten iehr hohe s — ů 

Die neue Zeit mit ihren Stürmen zwinat die ae un Sftber 10 Ze en vehnee —5 Million poln. Mark: 0,70 Danziger Gulden. ü 
  

  

  

            
     

  

   
   

      
          
    
       

     

      

       

    

1 Rentenmark 1.25 Gulden. 
1 Billion Reichsmark 1,34. x 

Verlin, 17. J. 24 

1 Dollar 4.2 Villionen, 1 Pfund 18 Billionen Mk. 

Frauen zur Anteilnahme. Da aibt es kein 2 
mehr. Treten wir nicht ſel berans ar 
grenzten Pslichtenkreis, ſo tritt das, wa, 
Deffentlichkeit oder ſoziales Leben neun 
Krieasgefahr und Reraretivncn. S⸗ 
bensmittelverieueruna. Wolnunasele 
grauſiaes Geſicht. Und wenn es maüich. 
mit ganzer Härte trifft: dürfen mir bli 
los acgen fremde Mot, die mor U eden . L gen die eige 

Wir Fruuen iteben, nichten wenn wi 

ine Verlv 

  

   

  

  

2 

  

   

  

  

— ſein und ae 

enſein ka 
znσ 

      Danziger Getreidepreiſe vom 17. Januar. (Amtlich.) 
Danzicer Fulden per 50 Kg. Weizen 9,50—10,25, Roggen 

                 

    

    haben chre. Schickjule, zuweilen auch 
Auguſt 1841 war es., als Hoff⸗ 

ergang auf den Helgoländer 
ichland über alles“ formte. 

der drei Tade ſpäter dort mit 
      ſangen ibnen den filtrierlen Saft aus Leibern. 
ſo geht's r. und »ir haben's io weit gebracht. daß 
unmer in einem Tage mehr verzehrt wird als uan 
einem beigebracht werden kann (au Knebel. 17. 1. 15 

Ansblich. 
Glauken Sie ja nicht, daß ic, 

großer Ideen Freiheit, Volt. 
Ideen ſind in uns, ſie ſind ein Teil unſeres 

  

        

                  

   
     
   
      

urüct ins 
Anch wiede 

  

      
      

  

   

  

niemand vermaa ſie vor ——＋ 2 * ů rand den daiert untorateat,;, ů 
Dentechland üſte von ſich zu werfen. Aletch Verſe armeten in ihrem innerſten Weſen 

Deutichland warm am Herzen. Ich habe vit cine 1. Aus ipnen ſprach der aroßdeuliche Einheits⸗ 

Dont gendfunden bei dem Gedanten uüngsgcdanke. Dieſer aber richtete lic klar 

G ‚ Las ſo Schtvas im Emseluen un Agrarn die geichworenen Veinde dieſes Ge⸗ 

Ganzen iſt. Eine Vergleichung des irnen. Sr hat man die Verſe da⸗ 
anderen Voölkern Lrregt uns peinliche Gefttäle, über welche ie unter dem Zeichen ichwarz-rot⸗ 

Wiinn fegliche Weiſe hluwegzukommen ſuche, und in der urner ſangen das Lird bereits zwei 

Viſtenſchat uns⸗ in der Kunſt habe ich die Stühwinaen a⸗⸗ nnch jeinem Eßiſtehrn. Und auch die Tülrſten und 

fundeit. dutrs, wels⸗ L man ihn darüber hinmweeubelfen ver⸗ aunten deu Sinn des Liedes: kein Wunder. daß 

maa: denn Biſferfmalt und Kunſ geböten der Seet Jovre die kumorvoll⸗galligen Anvolitiichen“ ů 

und var ibven Lerſchwinden die Schranken der Amt ibrem Kerlag verbeten wurden. 

558 Aber der Troſt der ſie gewähren, iſt dord e Schickial: nach Jahrsehnten kam einr Beit. in 

lekdiger Treß und erhatd Beranßtiein Sitbeims 1l. glorreicher Lera das Lied in inner⸗ 

Hrotteln, deachreten und aefürchteten Valle a⸗ nen Wen au machen egann. .Heil — 

In dertelben, Beeie tröstet auch aur der. Glaur. Summung und chauviniſtiſcher, Erobe⸗ 

1a &E Satue,icn Kelie kenie kert ais,- Sie, vi en ieüt rlößlich zwiichen den Seilen des 
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aadari 
ů mufkigen Grö 

     
ioeben noech ieine 

Deutitbes Vormär 
dom guten, alten 

war vor fünfsig L 

cheu ins Meer der 
man uich hbeuie der⸗ 

nicht in jonrcipsiel Schnitei 
vollen Kinderlied ä 
Uus feüt nu. wieder 2 

    
        

     

   

   
      

  

   

      

      

     

       
        Ein langer deit 

an gesglitten.                   
    

   

      

       Bödr      

  

      

  

  

  

üe, das dertiche Rolk veräpricht eine ateunft und kammie. Denn diener ů arde . * * 

8 ke. Tas SWitft süüü a aanndideder ach) ſelnem fr⸗ Weachtete inerx Klüchtlingsjabrten dachte man nicht 

Zukuntt. Das Scdicktal der Deulfcken iſt. um nät Narrlern Heinrich Hofimann. der ſich wam teinem ira ehe kbelims kl. Well und Menichßdeit beraus⸗ 
    

  

   

    

   

                      

   

    

   

ztt reden. neckenicht erfükt. 

S⸗fantmekt von 

   Lelcarne benannte 
kieinen d 

ürde Voyßi 

aingen dabin. jun wie das burch 
graphen unierer Gegner kurz und 

Cinn de Krieusantlib der Helgolsäader 

Und nun wurde gar das Lied zum deuiſch⸗ 

izemitenneiaug heradarzerxt, ſties bei jeder 

den alkobolgehtärkten Keblen vaterlendiſcher 
u und erledte ſo eine neue Schwuchblüte. Ern 

üdes Reichszirsüdenlen Ebert wies den 

geuübrenden Platz im Liederſchahr der Nativn 

textlichen Rhythmus des Lledes baben ſich Ubrigens 

der Zeit noch viele Kymponiſten verfucht. mr. a. 

ouradin Kreutzer und Victor Keßler. Vehauntet 

Ei ſtie9 von UAnſang biß beute nur die Handniche Melo⸗ 
ü der. gonen Geld und aute Worte auf ſeinen Flücht⸗ 

Prlen ein Dichter es ſelbn gejungen bat. — 

Deukmal aber ledt dem Tichte: noch immer 

Herteu jener Volksmaßen. die, wic er, ia ichärkſter 

nilen ienen Mächten ſtehen, Kibrn Pus Wört⸗ 
itif il rit: „ volinijcher Nilcki S. AliSes 

    

  

         sepfer, Weimar. Kried 
         

  

   

    

   

  

   
   

  

   

       

   

    

  

vaänitt.           
   Siadt, der auch der itö 

iſt die Thermenſtadt 2 
rings um den Kra 
Sehnecfalls der les 
un der näheren 
boch bedeckte, u 

chneefall aichts 3 
den. Inr älteſter 

latz lient, iit trotz d. 

en Wochen. der die Str⸗ 

und weiteren Umgebung Srie 
nur nvollkommen ſchure u 

ders auch trocken geblieben. Die merkwürdige Ericheinung 
erklärt uich daren nuß rinas um den Kransplan nicht we⸗ 

drzihig heine Minsral-mellen ent 
pertur von 4„ bes ütar 

k. tbenn anuch 
zu : ndrn „tinpelni⸗ 
Denten und Weten freien 3 * 
rtilckern ei brachten und die daau 

nuer Ärofe zur vßkur VPe 
ichen Wink bin ans a 

Lütgaten aus«cwirien. zon der Sercchtele run 
5 tens in urtvaten Zirkein und au 

in 
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üpringen, die mit 
        

        



  

     

  

    
    

UFn.LichTSIEIE 
im Winnelm-Trheater 

— — 

Wilſhe? Velunnmachunen. 
Hausbeſtitzer! 

Bur Reinigung der Bürgerſteige, Straßen⸗ 
düge und Dächer vermitteln wir vonhräftige 

Arbeit 
zjowie jugendliche und N Per⸗ 
ilonen. Auf Wunſch werden auch Arbeiter mitl 
KWerkzeug geſtellt. 
Telephononſchluß 69, 301, 575, 1744, 3615, bi — i 

Danzig., den 16. Januar 1924. (11741 
ö Der Senat. Arbeitsamt. — U I ö 

Stüdttheater Danzig. 
Intendant: Kudolf Schaper. 

Seute Freitas, den Is Januar, adends 7 Uhr: 
Dauerkarten Serie J. 
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   Die gesuchte Unterhaltung und 
einen Kunstgenub bletet lhhnen 

dlese Woche unser best- 

gewaäahiter neuer Splelplan! 

       
     

   

  

   

    
   

  

     

   

          

Sonnabend, den 19. Januar 1024: 
Das schönste Fümgemälde der Salson iI! 

ist der Svenska-Grospflim euebi ce Ellen-Flichter- Prunkfilm a u- 
der Phoebus-Akt.-Ges. Berlin 

WIb AM- 
Walter Jonsen — Kud Egete flisson — Alphons 
Fiytend— Lunta Potechlns— Jakob Tientke- RosA 
Voulett — Sulde Herzteid — Fetru Sixle u. a. m 

Ei Fülm, weicher durch seine lebenswahre 
Handiung abgemeinen Beltall finden wird 

remer: Der à4 amerikanische For-Film!! 
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    » Danzig , Uraufführung 
Dieser Püm ist ein 

     

         
     

  

Schwarzwaldmädel . — Aöenfenes-füuAsSHAHHEAIES-IrMISErHE III Eine Sehaswürdigkeit für Danzig! 

Mss, ve Aee, Oeſet, osd Sur getee ee- æ*mei Ceilen md 71% ARten. Damon der Landstraße! 
Ein Auto-Sensationssportfiim in ã Akten 

Hauptdarsteller: Tom xli 
    

    
    

      

   

  

     
   

  

Erich Sternek. Mufika“ mg: Rupert Koller Einer der schön ů und 2 önten Fil e der S iSon 

Perſonen wie behann:. Ende i, Uhr.     
       

    

      

          

     

       

  

           

  

           

      
      

     

  

        
       

  

           
          

   

Sonnabend, 19. Junmar, abends 7 Uhr. Dorſtellung Vtüs 
Wr ie,reäe,wesce ſscbiahert —5 ỹFFFFF 

Vesenen⸗ E Cametes üenen veß W, eirenes Lsteaste an den 
Sonntag, 20. Jannar, nuachmitiuags Besuch der 4 UDh-Nachwiktagsvotstellüpren 

Preiſße. -Peterdens üenbre En CE Er 
Sonntag, 235 Janvar, Sen 5 — 

baden ke ne Gültigkeit. 59 —D— ů 

MWicgcet Bramer- Pucnse. i beum Mlerander Dar Uuruet hans Iunkernann nenne, 
— ael — — 

Eugen Kiöpfer als Gat Einen gan: besonderen Keu gromsat det Füem dur prächüg gelengene Neuerſcheinung: 2 

Origmalauinabmen 
— 

aus —Delit. Ha, otterdam. Schevevin, volano: pel, Mes Eowcrdis. Ssenes Bür erkrieg! 
Portugai: Belem, Cifiaes, Cinka. Lisssbon von Hermann Schützinger. E 
„England: Southampfen, Insel Wigbt Preis 1.20 G — 

— E n8 Kurnaus Reler Sanh) „ Kanarische insqin: i Crux. Oratava Laguna, St. Andres 0 xl ů 4 
ů von Teneriffa. 3 V c‚ 1 
rstittenveteese Kapellmeister R. Carijude wie immer far nasseadstt und ausgereichnetste lil ung,, 0 5l 

aE Sudevesl. Sepran Musikbegleitung- 11733 Am Spendheus 6 Paradiesgaſſe 32 S 

  

—————— 

e Spottbilig: Tüchline Kolportenre 
Herren⸗Anzüt güge für Lachen links und alle 
röße 46—50h u. enige anderen Darteizeitſchriften 

——— ſinden lohnenden Verdienſt. 
eie, Luhhandlung Vulbeacht' 

    
  

        
   
    

  

  

   

    

   

  

  

   U Tr. rechts. Gedente- Tbeater. 
Schellem 353 35 117²1 

       
  

        

  

     

Tantuür: rlentes Ner bes eiserht. Mcarsg; Großer Luheboeß Am Spendhaus 6. Deß eee rer See edunstee Kuctend“- ——— —** — Danziger S öů ů „An Stanleu im Guntetsten Saktka ü —— Dueiteaſe 21 (EEISDIAA Kaufmann 
    

  

  

    

ů. 22 24 J. alt, gel. Matertaliſt, 
32 verkaufen: ietzte Stel. Zollamt, Ab⸗ 
Schlai⸗-Soſfa, 2 Ben⸗ fertigungsdienſt, Lucht, ge⸗ 

rndöbn f Leete, aefen-Prehmegn ußen ober Haftlich .5 n⸗ 
Langgaßfe 57, 4 Treppen Wolesſtegetellceft a⸗ Innendienſt Angeb. unt. 

V. 1924 an die Exped. der 
— Sterbehaſfe. — Volksſtimme. (＋* 

— Kein Policenverkall. 

ů Sin Sportliegewagen, einqh un ſtide Tariie für Chauffeur 

ü K ů Aevtadrwaſker. (z Auskunft in den Burea Ollernar, Schuler firm in 

  

     

  

   

  

   

  

   

   

   

      

  

  

  

      

    

Dehr-nbon mit Dlatten Erwachiene und Kinder 
allen 2 u. IueStr. 10. IE. ecrs, der Arbeiterorgoniſotion en urb-ſucgt, Stellung. 

g. unt. V. 1923 an die 

1 Mädchenmantel             — und vos bet Exped. d. Bolksſtimme. (＋ 
Voem 1.24. Ianner: Das auerissene Programm! (äae Kind von I—3 3) Aechrurgsſiele l5 Lernis Fahrräder 

Sig zu erkanfen. Kürso Pat . chon Als TieSschotenl? Sreugbierasße àb. 2 2: Motzbauſchegaſſe 6 h u. Groammophone 

       

    

   

    

          
   

   

  

    

  

    

· —— — —ñ——tßñ—ꝛ—— verden repariert (＋ 
Auimärterin EEEUEES E Wan ꝛcol anssSartet 

Merd geßricht Hellsderger — 
Uedernehme die 

Reinigung d. Dächer 

  

   

        

    

üe Erer, inükes ——————————— ů xů / Housſchneideri Kleine Anzeigen 5 — — riskreng a c 5 Pk.. Eine Waſchiran Sdebli i0 baürehin von Schnee Zzu bill. Preiſ. ier fef. geiucht. Wleidg 0 Dachteporatmren werden —— —.— — — 8 n Hauſe. Anged unt. 

—44 — ———2 Hraben 2.. Le. Marler.e. iset, an die argahrt, Bine Aͤlers 

  

    

    
  

       

  

  
   

Fder Kolkshi Brauhaus 4. 2 Tr. ür⸗ 

  

      

    

   

na'lurkarb. Nigd- 

lecter,stabuer 105 

  

AunErUn 
Eanptstraße 117 

     

  

20OPFPPOT 
Seestrabe 37        
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